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Snbalt des Schlefifehen Foef-Regulotifs, o d. Bers
fin, den 26ten Mary, 1788,

Der Eingang und die Urfachen dee Vevanlaffung ju die-
~ . fer: Verordnung, ;

§. 1.%eﬁclt bie Scrtfe!%unq der foftematifthen Cinviditung der Domainens
Sorfen im platten Lande, nad mtqqaqbabe der Gebirgs=Forft- Cinvidy
| tung, und giebt folche sum Mujter fiic-ven Privat-=Gorfi-Haushalt.

§. 2, Beftimmt den dreifachen Unterfhied der Domainen-Forfien, worunter
bie Gebivgs-Foviten beveits ihre vollfandige Einvidytung exhalten haben;

Ddie eigentlidhen Randforften, welde Hauptfddlidy sur Verforgung
Der Yemter dienen, und - Bihaneg

die grofen Ober- Schlefifchen sor‘;fcn,.'izeven .f:aauptbeﬂimmlmg die
Berforgung der Stadte duvdy die Flopevei ift, follen ifre swedmdgige

Cinridhtung voraefchrieben erhalten.

§. 3. Diefes gefdichet in Abficht der Landforfien, deren BWerpflichtung ju

&3 Unterhaltung der Amis-Ocfonomien und Gebaude, jugleidy mre%%
frimmung ergalt. i o

§. 4. DB frene Bauhols foll mit genawer Wirthihaft angerwendet, befonders
auch die Schwellen jedesinal untermauert swerden,

§. 5. Leitet die Auseinanderfesung der Forft- und Bau-Caffen durd) ein aver-
fum ein, und giebt befrimmee Paasvegeln, rie das venen Unterthanen
gebibrende freie Baubols mit Ordnung verabfolgt) und gedmdfig ans
gewwenbet werden foll.

§. 6. Die Privilegivten find verbunden, die Stamm:=Gelder, und ermdfigtern
Sablungen der Tare, forvie fie felbige seither bezahlt haben, fernertveit
u entvidhten; fie follen dahingegen ber ihrem hevgebradyten et und
%}atutal:@imuﬁ gefchiie, atle newe Belaffungen und Servituten der
Gorften aber vermieoen Wwerderr,

§. . ®iebt denen Neufalser, Wohlauer und Hevenftadtfhen Forfen, infoe
fern fie Produtte sur Verfdifung und WVerfidpung gewabren, ihre nds
Bere Ginridytung, ,bc'[hmmt Die Qrbnun%bet oer Berfldfung, und fest
Ddie Regeln feft, wie fie, i Hinfidyt auf die Huttungs-Servituten einges
theilt werden follen. : :

§. 8. Geht auf die Cinrichtung der Ober-Sehlefifchen Domainen-Fovften iber,
beftumme die Theifung ded Sorftamts Oppeln in 5 Diftrikte, legt jedem
cine befondere Rechnungs-§ithrung auf, und befielt, den jertherigen
Genuf dev Nevier=Bedienten, bei der Holz=YAnfubre und Flofiey in cmfe
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qenieffene Tantieme ju berrwandeln; rwobei auch RircFficht auf die fibrigert
Sihlefifchen Fovjibedienten, deren Subfifteins su fhiecht, genommen ift.

$, 9. Qeigt den Bortheil, vwenn die vielen Special-ldfiereien sufammetige:
E 5»331, unb fiar Recdhmung der Korft= und Holg=Hofd:Caffen adminifiriret
werden Fonnen, und weifet nidt nur die Fonds jur Entfhadigung der

Sovftbedienten und der Adminiftrations-Koften, fondern audy nod einen”

betracheiichen Ueberfdug nady.

§. 10. Giebt die Beftimmung, tvie die Ocfonomie-Plane der Konigliden
FloBholz=eviere entworfern, und die Anfubre der Fofhol; -Beftande

vegulivet werden foll
S. n.f%{cf‘ﬁmmt das Maaf der Klaftern, wnd die Avt und Wrife des Gin
wlags. :

§. 12. Unter{deidet die Sorf=Caffen, und bis wie weit fidh deren Gegenftand
efirecte, von der Slofferer=Adminifteation, fire Redhnung dev Holze
Hofs-Caffen, und giebt der {estern ihre Beftimmung.

§. 13, Beftimmt die @iﬁvimtua1g der §toffeveien auf den Hanpt-Stedmen,
und feget die ndthigen Grundfdse feft

§. 14. Dandelt vou Raf: b scfef)qig er Unterthanen; feget feﬁ, was unter
dem Gebraud diefes Drivilegii Ju verftehen fey, und giebt Vor{dyriften,
wie dem mandyerfei Fiishraudy gefteuctt werben foll,

§. 15 Handelt umftandlid) von der Waldbutung imd Sidyel-Grdferei, be-
fiimmt di¢ Jeit der Sthonung in jedem vorfommenden Fall, und feket
aud) die wbrigen dabey angusvendenden Grundiase feft.

§. 16, Handelt von der Orduung, welde beim Einfdylagen und dem Vevtrieh
vev eichen Shusholzes in den Konigliden Fovften, und hicvnddyft audy in
den Privar-Forften, beskadytet werden folf, und fehreibe die Mansves
qelin sue Policen-2Aufiicht vov. pop

§. 17. Giebt die ndthigen Mansregeln s Benusung der Maft in den Konige
lidyen Sorfren.

$. 18. Hanbdelt von denen Gramdidgen, tie ein Holpunas-Servitut, oder Mit-
gennp der Watder betrachtet, nad) ordentlidhen Grundfdsen behanbelt,
und fo yoeit moglidy, auseinander gefeses yerden {oll,

. 19. SHandelt von einer beftinmeen Regulivung der Gorft-Grdngen, und be:

: 9ﬁe(t, bei Herfrellung eines jeden verdunfelten Salles, Ppometrifd)'c Grund:

fage su ilfe 3u nehmen, und dadurd) allen Finfrigen Streitigheiten
vorzubengen.

A2 _ §. 20,




§. 20, Beftdtiget die cigentliche Sagd=Ordmmg von 1756, und fupplivet nur
einige Mangel derfelben, gicht audy IMaasregeln, den vorwaltenden
Misbrauchen Einhalt su thur.

§. 21. Handelt von der Wolfa-Fagd, Beftimmt die vt derfelben, und der da-
S gu auleiftenden Dienfte.

§, 22, Handelt von den Wald-Branden , von ben Mitteln dagegen, und mml
der Wegrdurmng deven Entftehungs-Lrfadie in Ober-Shlefien.

5. 23. Handelt von den Policey - Anftalten gegen die Wurmprodnif in den
Fichten-TWdldern, und gegen den HRaupenfrag in den SKiefer-Waldern.

§. 24, Veftimme, wie die Stadtifchen und Stifts-Forfien, nadh dem Borbifde
der Domainen-Forfien eingerichter und bewivehichareer, und endlich, vic
die Privat=Foviten, befonders dicjenigen, worauf die @ifen-Kabrication
berufyet, zu cinem ordentlidyen Haushalt efngerichtet werden foller, und
aiebt Dagu genaue PMaasregein.

§, 25. Seset feft, daf eine gebbri%e Detarations-Niethode bei den dffentlichen
Tagen gleidfalis jum Grunde aelegt, und foldye Walder, wovauf Eifen=
WErEe %ggttlpbet D, biefen ein hober Wertly beigeleat, und ein verhdlt-
nismdpiger dffentlidyer Credit darauf gegeben ift, in Anfehung einer or-
dentlichen ForfizOekonomic, und dei Beodacytung des Nitsunga-Etats,
in gebdriger Yufficht erhaiten, und fFir Die wefentliche Erhaltung des bejz

gelegten AWerths geforget werden folle

§. 26. Sandelt von den Meliorationes in den Gorften, und macyt befonders
die Ober-Schlefifchen Forft-Befiser aufmerifam, wieviel Terrain burdy
feichie Waffer-Abznge, fiir dew SHoipouds geswonnen werden fann.

5. 27. Beftimm die gefesfidye Kraft der geaentvdrtigen Declaration der Gorfte
Oronung vom 19.2Ipr. 1756, in den abgehandelten Fdllen, in dem nehm=
Tichen Grade, toie die Forft-Ordnung seither gefhabt hat, und in den un=
weranderten Stitcen fernerioeit behalten foll, und vertveifet deren Hand-
Babung sum Heffort der Konigl. Krieges- und Domainen-Cammer,

§. 28. Befielt die Einvidytung dev Ober-Aufficht uber die Forften, und der der-
felben ugeotdneten practifdhen Mittel-Anuffidyt, um das vovgeftedte Jiel
evreichen i Ednmen.

Der Befhying.




> .
%w Sricbrich 2ilhelm, KonigvonPreufen2e,

thun biermit, al8 fouverainer 1nb oberfier SHersog von Schlefien, Eund, und fiigen allen Un=
fern Bafallen und Unterehanen in Scplefien und Glag gu wiffens dap WWBiv e den Woh! und
dem Hufuebmen diefer Unfrer Lander gemdf finden, die vevidivte $Holgs Maft- und Jagd-Ord=
fung fike Unfer fouveraines Hergogthum Sdhlefien, unbd die fouveraine Grafithaft Glas, d. d.
Potgdam, den «oten Apr. 1756. auf bag gegenmwartige Beditrfnif und beutige Lage der davauf
Dejug habenden LUmftande abanvern qur laffen, mie e3 aud) beveirs in gedacheem Landes-Policeis
Gefes, und deflen 28ten Fitel vorbehalten, und fir das Schlefifche Gebivge durch die fpecielle
Sorft:Drdnung vom gren September 1777. borgearbeiret, und auf die gemeinniibigte Ave jur
usiibung gebradt ift. So voryirglic) nothwendig viefe Ginvichtung fiir dag Schlefifche Sea
birge gewefen, fo erfordert auch dev Juitand bes ibrigen Toeils der Proving, uud insbefonbdere
Ober-Schlefien, wofelbff eine beceachtliche Eifen-Fabrication eingevichret ift, uud in Specie
unfre Domainen-Fovften, weldye duvch angelegte Kdffeveien eine ausgebreitece Nupbavkeit eve
Balten haben , eine folche gefesliche Ginvidyeung, daff das WBeftehn der Forften , dev darauf ges
grimderen Fabrifen und Manufabeuren, unbd die davon abhangende Berpflegung der Stadee,
fo wie bes vom Hofjouds entbldffen platten Landes, diejenige Dauer und Uebeveinfimmung in
allen Tpeilen echalten, weldye fire das ABohl des Sandes, und den Aofiftand deflen eingelner
Ginwobner unumganglicy iffe

§ 1.

Obgleid die Sovft-Srdnung vou 1756. in Abfiche Unfrer Domai - Forften jur al i
and unbeftimme ift; fo ift doch, woie i mit vem Allecgnavigften Woblgefallen wiffen, dass
jenige, was die @ebirgs%urﬁ:ﬁrbmulg votn gten September 1777+, fue ibren Diffrice verords
net bat, mit Anwendung der uehmlichen Grundfage und GenanigFeit bei den meiften Unfrer
Domatnen-Forften im platten Lande beveits jur Ausitbung gebrache, und Wir Ednneh daber
felbige als ein Borbild geben, wovnad) fich Unfre getceue Bafallen, welche yum Theil mit febw
anfebnlicyen Fovften angefeffen find, und aus einer gleichmapigen Ginvichtung fire fich dew gro-
fren Stugen gieben, und fi das gemeine Wefen nod) weiter gebende Bortheile fHften Eonnen,
vidyten follen. £

“ v wollen dahev guforderft BVevordnung extheilen, wie diefe Cinvidytung bei Unfern Dox
mainen:govﬁen.gebanbbaber, immrer mebr ur Ausibung gebrache, und ju eine beftandigern
Korm gelangen folls und biernddyft davaus Anlaf nehmen, Anfern getcenen Bafallen und Line
texehanen foldge Heilfame Borfdyriften wnd aﬂgc;gcim Bevordnungen gu geben, welche ihr Wobl
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in biefem Theil des Privat- und Landes-Haushalts ficher befdvdern miffen, und deren angeus
feheinficher Nurgen, nebft der leichten Nachabmung der vorhandenen Mufter, jedem einfeuchter
muf; fo, das die Gefersgebung in diefem Stiicfe, wie Wir nad) Unferm Lanbdesvarerfichen Hevs
gen ed immer winfihen, ju gleicher Jeit die Heilfamfte Belehrung feyn foll.

§. 2.

Unfre Domainen-Sorften theilen fich in dreievlei Gateungen ein,  Diejenigen in der Srafe
fehaft @laty find bereits, nac) Maaggabe ber Gebivge-For(t-Ordnung, foftematifch eingevichret,
oecanfiblages, ibrer Abnutzung nad eingetbeilt, werden nach allen entlegenen Tpeilen nuczbar ge-
madye, und find nach vichtigen Grundfatyen ves Privat- und Lanves- Haushales vegulivet; fo,
Daf dabet nichts ju exwapnen iibrig bleibet, als dafi diefe Ginvicheung ferner genau beobadter,
und pou Unfern getrenen Standen in dev Grafithaft Glar;, als ein Mufter angenommen werder
mbdge, wornach fie ibre Fovften swecmagig einvichien follen.

Jur gweiten Claffe LUnfrer Domainen-Forfien find die jevfiventen Land-Foeften ju vedynen,
deven Hauptbeftimmung es ift, Unfre Sefonontie-Yemeer ju verpflegen, und biernachft, jum
Beditefuifs dev anwohuenden Untevchanen, abgenust su merden, Cnblid) verdienen diejenigen
Unfrer Govften, welche oberhalb Breslau ven Over-Serom, bis oberbalb Oppelnt, - einfaffen,
einworigliches Augenmert, indem fie nicht nuv ihre Grofe, fondern auch ibre Lage, Dda fie
dyrch Floffeveien mit dem Haupt-Scromn in Berbindung gefetst find, und das Magajin file die
Hauptitade und einen grofen Theil der Proving ausmachen, aufferft inteveffant macht.

8153,

Die gweite Claffe Unfrer gerfirenten Domainen-Forfien verdient ef enfalls ein befonders Nus
genmerf, da et ju meit ausgedehncer GSyundfary der alten ‘,}nrﬂ&rbmmg, bafi Dag Ame, wogux
der Fouft gepore, - fein Bedurfuiff an Bau- und Brennholy aus demfelben frei erbalten miffe,
bei fleinen Waldungen, und grofen Domainen- Yemeern, ein Misverhaltnif und eine Ueber-
fehreitung der Natur gemagen Abnugung bei einigen wenigen bervorgebracht bat. ~Wir wollen
Ddaber diefes dabin beftimmen, daf dag Bau= und Brennholy ver Domainen- Aemter nur in o
fecn aus denen dagu gehovigen Fovften obuentgelvlich verlangt werden Eann, als es mic ibrent
Sfonomifchen Juftande, und ibrer, Dbiermit als unumgdnglid) vorausgefesten Crhaltung be-

eben fann. ; x
b Nod) weniget muf diefer Grundfas weiter ausgedehne, und der Bevarf eines Ames, wenn
e nicht in dem bagu gebodrigen Fovft vorbanden ift, aus_einem benadybarten gefordevt werden ;
Da diefes einv Misverhaltnif in dev Adnubung, and mithin im Fortgang den Ruin mebrerer
Fovften nadh fich siehen wirde.

Bielmephr {ollen alle diefe Forften, wo es noch nidye gefcheben, dem vorgefeeen Gndzmecte
gemaf, vermeffen, ibrem Holzbeftand nach abgefchase, und ihre Abnusung nach vidycigerw
Grundfagen beftimme werven.  Das Produke dev jabrlichen Nusung muf auf Feinen Fall iber-
fehriteen, vielmefr die Ordnung'in dev Abpolsungs wie fie fite jedes Revier naturgemaf beftimme
werden wird, gemau beobadytet werden. - Fenn daber daz IMisverhaltnif einleuchtend ift, und
alle Befchranfungen ber Bediivfiffe eines Domainen-Amtes niche {6 weit gelangen Ednnen, bafy
e3 mit dem FWob{ und der Erhaltung des Forftes sufammentrift; fo mirfen bei den newen BVer-
anfchlagungen und Berpachtungen dev Aemer auf den Ames-Ctat billige Geld-Duanta gur Aus-
gabe gebrache werden, filr weldye die Wirthfchafts-Aemeer, oder deven Pachter, fich mit bent

abgdngigen Bebitefnifl des Schive- und Brennbolzes verfepen miiffen, welches obnehin ver
ficherfte Weg feyn wird, bierunter die miglichfte Menage, welche an diefen Orten gerade ant
meiften ju wanfchen i, eingufitbren.  Da diefer Fall indeffen nur bei wenigen Unfrer Hemeer-
©tatt findet, und bei den meiften nod etroas guim Verfauf ibrig bleibe; fo erfordert boch die
YUnwendung des gegebenen Grundfabes, daf bei diefen dag Bediiefnifi des Amees an Sehive-
und Brennhols, nach wivehfchaftlichen Regeln ermagiget, und auf efwas gemiffes gefest werde,
Damit das iibrige Produft des Forftes mit Sicherpeic vevanfchlaget, und Unfre Forlt:Ctars ols

-angemefiene und beftandige Nueungen angefehen wevden fonnen.  Chen fo ift es in Anfehung
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Des gu Unfeen Domainen evfordetlichen Baubolzes ju balten.  Diefes muf nie ber bas BVer-
migen ber beftimmeen jabrlichen Abnusungen fehreiten, und va, wo es nidt in Dem fitr das Jabr
beftimmeen Schlag und bevechneten Nusungs-Quanto vorhanden ift, muf felbigrﬁ fiir Begabs
fung vevanfdylage, auch wo es die Locclitat erlaube, mebr auf maffiven Bau gefeben, und dae
durd) diefer Punfe in fichere Ueberficht gebradyt werden, daf die Bau-Jnfpeftoren ibreAnfchlage
allemal an Ot und Stelle machen, und mit Juziehung der Forftbedienren den nachfien Japres:
Sdhlag, worinn der Bau tvift, nachfehen, und inibren Anfdhlagen, unter Atceft e Forfibes
bienten, nachweifen nuiffen, was in dem Schlage vorhanden ift, oder jugefaufe werden mug.

Diefe Unfre Domainen-Gorfen follen niche blos veranfhlaget, und ibr Nusungs- Quan-
tum bevechnet werden, foudern, um ihre Ybnusung nie ju uberfchreiten, und ibre Bewivels
fehafung leichter yu iiberfeben, follen felbige, foweit es, iprer ungleihen innevlichen Vefchaffen-
beit nachy, moglich ift, ju gleicher Jeit planimetrifd) in Sehlage geeheilt, und Dbievmit ibre Bevs
pflichtung gu Abreihung des freien Holjes, und die Cefiilliung ibrer befondern eats, in Ueber-
einftimmung gebradye werden. :

Bei dem Laub= und Schlaghols wird biefes unbedinge vorausgefese, und bei dem Navele
und Baubols muf es, foweir als nur moglich, sur Yuwendung gebradye merden.

Diefe Borfuhriften und Bevorbuungen finden hauptfachlich ibre YAnwendung bei allen Yem.
sern Unfers Gloganifchen Camnter - Departements, und aufferdem bei den DBreslauifchen Aeme
fern Roehfehlof, Streblen, Prieborn und Creusburg.  Ob nun ywar die Fovften der Aemeer
SHevenftade, Woblan und Neufals eewas mebhr Beftimmung Haben, und durch den angefange:
nen Debit, mittelft dev eingeridyteten Schiffaveh und Floffevei, sur BVevpflegung einiger State
Dienen, fo, mie der Neufaler Forft vovyiglich sum Oder- Schifbau geiedmet ift; - fo find fie
dodh im Gangen in dem vorberiipreen Fall, und es foll an diefe ibre weitere und gemeinnigere
Reftimuung, in der Folge naper gedadyt merden.

§. 4.

tm der Berabreichung des feeien Baubolzes, es fey an Unfee Hemteer, oder an privilegivee
Unterthanen, eine mehreve Beftimmeheic, und foviel o8 bullig 1fe, die ndthige @infcbrénfung 36
geben, fesen Wit feft, bdaff in denen Gegenven, o das Bauholy beveies felten ift, die Baue,
wenn fie nic)t von befondrer Grofe find, niche mit einftieligen Seammen, fondern mittbers
Rreu; gefchnittenem Holje, und mit Schiellen, weldhe ebenfalls gefchniteen, fo, daf ein Stanun
als goey Schweflen gebraudht werden Fann, gefiihre werden follen.  Ferner folfen niemals Vae
gefubee werden, wogu Unfre Forften Kol fiei geben miffen, wo niche die Schwellen einen Fuf
Dodh untecmauere, und gegen das Anfchlagen der Dachraufe gefichere find; da die Uncerlaffung
Diefer Vorficht denen Gebanuden nur die halbe Dauer giebe, und Unfern Fovften in Furgem Seit-
vasm wieder ber Nothwendigfeit untevvirft, neues Hols, und ywar von der vorgiiglichfien Quas
fitar geben ju muifien,  Diefes foll ridye blos ‘bei ben neuen GSebauden Unfrec Aemeer, oder wo
aud nene Schwellen untergeftoffen werden muffen, beobad)rcr werdent; fondern Wi machen es
audh denent gum Freibols berechtigen Unterthanen, und wenn Abgebrannte, oder Bevarmee, -mit

freiem Baubols verfeben werden miiffen, jur Pflicht. U ibnen diefes aber ju erleichtern, fole
[en LUnfre Domainen-Aemeer, wo Feine Bruchfteine vorhandeii find, aus denen Ames:Biegeleien

gut ausgebrannte Riegelfteine, fiir bie Selbfifoften, daju verabfolgen laffen. Die Beobachtung
biefes ndthigen Policei-Gefetzes wird denen Beamten, Bau-Jnfpeftoren, vorgefesten Forftbe-
bienten in Denen vevfuhicdenen Aemeern, bei Wevtretung und Remedur' aus eigerien Nicteln der
nadhgefebenen Contravention, als eine iver wefentlichiten PHichten, eingefchavfe. :

§. 5.
Durd) Beobachtung viefer Maasregelin wird jwar das Misverbaltnif der Sreiboly - Abveis
dhungen igegen den Beftand dev Forften uberbaupt vevmieden, und audy diefer Avtifel qp fich

- mer eingefd)rante werden Fénnen; es wird aber benuoch dem Gangen vortraglicher feyri,; und

cine ollfommene Beftimmung in die Abnupung der Fovften bringen, wenn biefe Werbinvlicheit
der Forften gegen die Donsainen-Aemteer, duveh ein billiges Sufchuf: Duantum qus vep Fovfts
Heveniten jum BausCtat, reluive, und die Bau-Caffen dadingegen in den Srand, wndin die

§ B 2 gegene
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gegenfeitige BeibindlicyFeic gefese werden Fonnten, ibt ganses Hols-Beditefnif fich fite Begahs

fung anufchaffen, doch folches vorjiglich Unfern Forft-Caffen wieder gusumendens da giexdurdh

alle fonft unverueidlicye Golfifionen ju vevhitten, und dev maffive Bau mepr eingufiihren feyre

mitde. el jedoch die Forften gweiter Slaffe, in Berhaltnif gegen die febr grofen Wirth=

fehafts-Aemeer, den exfordevlichen Jufcyufs nicht gang leiften Ednnen, obne in ibrer Abnugung
wberfeft gu werben;: fo find AWir gencigt, die Dan-Fouds uberhaupt perftarfen, und dem ges
genmwartigen Grfordernifi angemeffener madher g (affen, ais welches Wir pievmit der nabern
Regulirung Unfers in Sdylefien divigirenden Minifiers liberlaffen haben wollen.

TBas die ju Sreibols privilegirten Untertharen anbervife; o Ednnen biefe jwar niche e
pierunter begriffen werden, fondern fie mitffen ibv Bedinfnif, gleichfam als die exften Hypothe-
carii, in natura erbalten, und es muf fiie deffen Gonfevvation vorgiiglid) Bedacht genommeir
werden.  Da abev Unfre Unterthanen nicytin affen Hemtern, fonbern nur porgiglich in Ober=
Sehlefien, {ich in dem Fall befinden, wo Feint Mangel des Holzes Hevefehes fo ift nue ndthig,
in bie Art der Abreichung und BVevwendung des Holjes die moglichfte Ordnung eingufiibren, unt
fich von giner Seite dev Grhaltung der Untecthanen, unbd von dev andern, der Confervation der
Sorften pu verfichecn. ,

So, wie nun afles dasjenige, was vorer fihon angefiibre worden, bierbei Anwendung
findet, fo wird nur nodh, -was die Husmittelung des Bevafs, und die Ueberfich det wecfmagis
gen BVerwendung Dbetvift, Diermit verordnet, daf in den finf Haupt: Revieren bes Forffamees
Oppeln, o diefes gang, und in den Forftameern Caxlsmarft uud Progfau, wo diefes junt
Fheil Anwendung findet, die Gebande der LUntevthanen onir) den Bau-Jnfpetror, ober den jus
geordneten Forft- Conduftenr, im Beifein des vorgefesten Sevier-Bedienten, jedesmal vonz
Sept. bis Enbe oth. unterfucht, die nothwendigen Baue aufge , dasu angliche
$olj defignive, die Corten, das Special-NRevier, und der Sdhlag, woraus es exfolgen Fanu,
durc) den Revier-Bedienten bemerfe, und mit Grve Octbrs., die Protocolla und Anfdylage am
infre Krieges- und Domainen-Cammer eingefandt, fodann aber die Affignationen, vov Cinerite,
Des Tinters, eveheilt, dag Holj felbft unvevgiiglich angetiefen,und durd) den Winter abgefabren
serden foll.  Anffer diefer Qeit, und ohne Beobachtung diefer von beiden Ceiten wirthfdafeli«
chen Ordnung, foll Fein Sreipoly bemilliget werdens ¢g fey Denn, Daf ein entftehender Feuera
©dyabe, oder eine andere unbedingte Nothmentigkeit es aulaffig madht.

Bei diefen Nevifioncn des bevorftebenden Baubedarfs, muf sugleich die vichtige und Bove
fd)wifmmﬁﬁig‘e%ermmbung bes im vovigen Jabre bewilligren Freibolzes fpeciell nachgefehen,
purch Protoeolla gegen die vorgefeste Jnftany unacygerwiefen,, und pierunter nidyt die mindefte
UnvidytigEeit nachgefeben werden.

SHaben Greiholz-Devedytigte den Bevarf niche gwecfmafig verwendet, oder gar dag Holy
pevFauft, unbd ibre @ebauve mangelhafe liegen laffen; fo {ind fie jur Wesablung der Taye des
$Holyes fofort anguftrengen, mit Veehaltnifmagigen Perfounal-Strafen yu belegen, und Unfre
Qlemter mitffen fofore auf die Reparatur der Gebaude, auf Rechuung des Contravenienten den=
fen, ba die Nadhficht gegen diefen Misbrauch dev verderbliche Weg ift, woraus mandye Unfree
Unterthanen 3u fchlechten TWivthen , ibre Gurer yu Wiftungen, und Unfre Forften ju einens
Gegenftand muthwilligen Misbrauchs geworden find.

55 §. 6.

3 Unfrelintevthanen des Ames Oppeln find von jeber jur Erlegung bes Stammgeldes 3 Ggr.
pro Reblv, der Tare von Dem U erhaltenden Baubolse und fire Das Raf: und Lefebolj eine feft=
ftebende Heyde-Miethe, nady Unterfchied ibrer Nabrungen, Fu entvichten {chuldig gewefen fo,
wie die Untexthanen einiger anbdrer emter nach dem Hecfommen, eindricebeilige, andy groeis
rittbeilige Sahlung der Tape, nebft dem vollen Stammgelde, pu entrichten haben. SHierbei

" Bebalt,es um fo mebr fein Bewenden, und foll fein Privilegivter, e fep denn,  daf er durch

euerfchaden verunglictt, - oder eine IBiiftung ju vermeiden fei, von dem fchuldigen Stamuiz

Selde, und flatt findenden eemafigten Besablung befueiet werden, weil diefee die ju grope An-

- bringlichFeit nach Greibols, und die wenige Aufmerffameeit auf Erhaltung iprev Gebande, nue
pevmepren D,

Unfre
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Unfre Candesvaterliche Sorgfale gebt nun gav vorgiiglich dabine, jedem Unfrer Unterthas
nen fein hergebracytes Recht gu conferviven, und nur gegen ven Misbraudy, weldher ifren eiges
nen Genuff, und davauf gegrimbeten 2Woblftand untergraben wiide, %off«@ung duthun: eben
fo gebe aber audh Unfre Borforge dabin, Unfre Fovften niche anfs neue mit Jguljung&;' tungss
und andern Servicucen obne dringende mozfgmcnbigfeit, nach wobl erwogenen Unu’imwm, bes
legen gu laffen, und findet e Unfer Woblgefallen, daf diefes bgi denen in Unfern Fovften an.
gelegten anfebnlichen newen Dovfern und Eeabliffements, in Abficht des Holjes, vorfichtig vers
mieden, unbd in Anfebung der Hutung nach MoglichEeie modificiver ift. Wi befeblen, forean
davauf ju halten, und alles, was gegen diefe Beftimmung gefcheDen Eonnte, bei allen Aveen yon
ueuen Anlagen, eben fo vorfichtig ju vermeiven.

3 Lgts
Denen im 3ten §. evwoibnten 'Snrf}(xm?ﬂ'n Hevenftade, Woblaw und Neufaly wird, in
Abfiche der damit verfnitpften weitern Abnusung, als jun Amesbedarf gehove, folgenve nabeve
DBeftimmung gegeben; daf fie nemlic), nachdem fie ywecfmagig aufgenommen, ibr Holzbefiand
berarirt, und die wahre Abnusung ausgemittelt fepn wird, in vegulave, der¥ocalitat cines jeden
©pecial-Reviers angemeffene Sdlage gecheilt, und die anf denfelbigen liegende ftavfe Hittungs-
Cervituten in billige und nothwendige Schranfen gebracht werden follen; und daf biernadhft
die angefangene BVevfloffung und Berfchiffuing desjenigen Holses, weldhes von vem eigenen
Bedarf derSegend iibrig iff, immer meby juder nugbaven Cinvichtunggebradyt werde, dafi eines
‘ilgeile', einige linfrer Provincial-Seadte befjer berforgf, gu};lcid) aber aud) diefe Unfre Sorften
immer beffer in Nusung gebracht werden migen. Unferr SHevenfradefchen Sovften ift diefe Ave
von Abfas durdy die Negulivung des Barefdy-Fluffes verfchaft worden.  Die Koften dagu, von
der Augmindung diefes Sluffes bis yu Unfern Fovften, find aus Uifern Caffen beftvitten, und
0b Wir gleich gunadyft Unfer Abfeben auf das Woh( Unfrer anliegenden Bafallen, durcy Aus:
frocfnung ibrer Guimde dabei vidyten; fo bebalten Biv Lins doch audh den urfpringlich beabfichs
tigten gemeinnngigen Gebraudy des neugegrabenen Slufibetres, zu Becfloffung Unfrer Forft
Producte vor, um gugleich nicht nur diefe nusbar machen, fondern atch Unfre Stavee Glogan
und Gubrau, nebft der anliegenden Gegend, mit dem Bedirfnif des Holzes verfeben laffen ju
Eonnen.  WBiv wollen jedoch Unfern: an diefem Fluf liegenden tvenen Bafallen, befouders vey-
jenigen, welche jur weitern Fovefeung der Regulivung diefes Fluffes beigetragen baben, ben
Mitgebrauch dev 6 {fevei und des Holstransports gerne exlauben; nur feben Wir dabei vovaug,
Dag jever Fovftbefiber die Gintheilung feiner Jovftnusung nachbaltig beforgen, fich bey Unfern
bierju verovoneten Jnftansen dariiber ausweifen, niches iber den Crteag der Fovfien nebmen,
und es auf feine Weife misbrauchen werde; fo, wie die absufldffenden und su ver(diffenver
$Holz-Quanta von jedem Jntereffenten vor Anfang des Srithjabrs bei Unfrer Keieges- und Do=
mainen-Canmmer des Depavtements angeseigt, und die nothigen Berfiigungen tiber die Act und
Ovduung der Abflofe erebeilt werden miiffen. . Nach vem Beifpiel der in Ober-Schlefien anges
legten Floffecien, follen iberall, wo es nodthig ift, an der Barefch Anfubr und Auglade-Plage,
doch fo viel es moglich ift, obne Nachtheil des Cigentbiimers, geftatter, und in einem folchen
Sall von dem Cigenchitmer des Holzes an den Cigenthiimer des Grund und Bodens fiir eine
Klafter, odev einen Stantm Baubol;, 4 Denar Sdlejifch Stellegeld besable, auf teinen Sall
abet mebr gefordert werden, da diefes die HirhfE mogliche Nusung aller Are von Culy liber=
freige; nochweniger aber follen dem dadurdh gedfueten innern Gewerbe andre Avten vou Hindez
cungen, neue und unbefugee Abgaben :c. in den Weg gelegt werden, da diefes gang gegen Unfre
Grundfase jum Heil Unfrer Provingen, anftofe, denen Wir, foviel moglich, die innere Ge-
meinfdyafe etleichtert wiffen wollen, % ’
©ollten gber in dev Ferne jur Unterhaltung der Ufer, bec Schlenfeir und Gevinne, Sonds
erforderlich feyri; fo tiberlaffen Wiy eg der Regierung Linfers in Schlefien divigivenden Mini=
fers, eine verbalnismagige Eleine Abgabe auf das Slofbols ju legen, und derfelben bip Proe
duete Unfers Domainen-Forffes ebenmagig su unterwerfen, diefe Abgabe aber 3t ibrer Beftine
mimng verwendent ju affen, wovon denen Haupt-Jneveffenten, ju ibrer eigenen Uebergeugung,
Kennenif gegeben weeden muf,  Dev Debit veé_mége ver Schiffareh aus dep S)?eufal;n;ﬁ uxéb
5 0hs
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Woblaer Forften ift beveies regulivt, und es iff nur noch die Beftimmung ndehig, wi¢ diefe
Sorften in Rickfiche auf die Hurungs-Servitut eingetheilt werden follen, damit ipre Confervas
tion verfichere, gugleich aber and) denen gur Hueung und Grafevei betechtigten Unterthanen ber
mbglichfte Genufi, foweit alg ev nicht-verderblich ift, gelaffen werde.  Wiv verordnen dabet,
vafi die Erlen-=Britcher in diefen Nevieven, diefiberall nuv als ftarffpaltiges Klafterhols genist
merden Ednnen, nady Unterfchied ibrer Bonitae, in viegigz bis funfzigiabrige ©chlage, die
Kieferhepden, welche su Baubolz vorsiiglich angesogen werden follen, und gum oeil mit Cie
chen und Rothouchen gemengt find, in 100 bis 120 Schlage, fo, wie die veinen Cidyroalver ik
150 Schlage gebradht wevden follen.

Ob nun groar diefe Sehlage nicht duvchaus geometrifch gleich gemadyt werden fonnen, fon:
dern nad) Maasgabe der Giice des Holgbeftandes, um vie Abrusung moglichit gleich ju exbalz
ten, proportionive werden niiffen fo wird doch diefes, in Rictfiche auf die SHutungs:Jnteveffenten
im Gangen genomment, wenig unterfchieden feyn, uud es wird bdaber opne Cinfhranfung vers
ovdnet: daf die Crlen-Schlage, weldyen bei dem Alter der Sticke mit Befaamung aufgebolfert
wetden muf, 6 Sabrmit der Sichel-Graferey, und 1o Jabr mit dev Hutung, die Schlage auf
er Hende 15 Sabr, und die Schlage in den Cichwaldern 20 Jabr gefehloffen, und mit et Hus
tung verfchont bleiben mirffen.  Diefes wiirde aber jur Crhaltung des Holjwuchfes niche bins
fangtich feyn, fobald Schadenhittungen, odet andeve Befe:avigungen Ddagwifchen Fommen {ollcer.
s wird daber weiter vevordnet, daff ein foldyer Schlag fodann aufg neue die vetorduete Arizabl
von Jabren in Jufchlag genommen, 1und der Hutungs-Contravenient dadurch beftraft, fo wie
fiberdem jur Grfesung bes Schadens angebalten werden muf.  Dabingegen wird aber audy
Unfern Forjtamtern alles unordentliche und willfibrliche Holzen auffer den ju beftimmenden ve-
gularen Schlagen, uud alle Winfel-Schonungen, die den Weidegang des Biehes evfchweven,
Hund dem Aufuehmen des Holges fo wenig niigen, untevfage.

S allen dhulichen Fallen foll die Schontngsseie nady der Gigenfchaft bes Holyes, des
Grund und Bodens, und der mit jedem Fovft geroffenen Cinvichtung, beftimme werden, wie
diefes Beifpiel es davlege, utid wie es die weitcr vorfommenden fpeciellen &alle an die Hand ges
Ben mwerdens es wird dadurch die ju tnbeftimuice Vorfihrift in ver Forft-Ordnung von 1756
Dafi jedesmal der jebnte Tpeil der Forften in Jufihlag genowmen werden foll, abgeandert, und
3u einer folchen Anwendung gebracht, wie es die Natur der Sache, die Lage cines jeden Objets,
b die file Das Wob( des Gangen unbedinge nothwendige Erhaltung der Forften evfordert; wie
e8 aber aud)y mit bem FBobl der SHutungs-Inteveffenten beftehen Fannt. - Es witede groar ju line
ferm Boblgefaller, und jur grofien Berbe(ferung der Forften und der Viehsucht feibft gereichen,
wenn bie Wald-Hueungen nady und nacy abgefunben, und die Hutung in gefehloffenen Koppeln,
poer die Stallfiitrerung immer weiter eingefulre werden fdnnte, wie fehon duvdy eingelne ghick
fiche Berfudhe gefcheben iff; jedod) wollen ABiv hiernnter dev FreibeitUnfrer Unterthanen feinen
Qwang angetban wifjen, fondern Wi erroarten viel lieber ibre frepwiflige Cnejchliefung, nachs
Dem fie fich von Dem Boreheil decfelben immer mehr fAibergengen werden,

§. 8

Wie beveits evwabnt ift, verdienen diejenigen Unfrer Forfen, weldye obetbalb Breslan
et Oder-Serom bis oberhalb Oppeln einfaffen, nnd welche in die Forftamter Oblan, Brieg,
Garlsmarfe, Oppeln unid Prosfau eingecheil find, ein vorgiiglidyes Augenmerf, nicht nuv ibrer
©rife, fondern aud) ibrer Lage und Werbindung mit dem Oder-Strom wegen.  Sie madhen
sufammen ein grofes Ganges aus, und miiffen im Hauptzwed aus einerlei Gefidyespunte bes
trachtet, und nad) gleichen Grundfagen behandelt werden.

Da ver grofere Theil diefer Forften eeft nacy und nad) durch Fidfeveien juganglid) und
nugbar gemadht worden, jum Tpeil aud noch nusbar gentadyt werden foll; fo war bis daber
in viefen Toeilen decfelben dev Fall des $Holg:tieberfluffes, des Mangels des Abfases, 1und alle
pie bavaus fliefenden Folgen und smangel im Forfthausbalt, und nuv erft nady gedfneten We=
gen Fonnte eine Ordnung in der DeFonomie, und eine richtige Deftimmung der Abnubung ju
Stande gebracht werden,
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il tiferm bochften Woblgefallent find die Aufnahnen, Detayationett wid vidytige Geargs
DBeftimmungen, nad) den Grundfasen dev Schlefifchen Gebirgs-Fovft Ordnung, bei affen dies
fen Revieven meiftens beforge, oder doch vorgearbeitet, und Wiv wollen daper nue die genaug
Beobachtung und Ausfibrung diefer fpecielen Regulivung duvch einen angeme(fenen foftematic
{chen Forft-Haushalc als ein Gefes vorgefdhricben haben.

Danit indeffen das Gange feine beftimnice Grundfase beFomme, und eine fefte Cinvidys
ting exhalte, fegen Wie folgenden Gefichspunfe als die allgemeine Beftimmung diefer Fovftert
feft, und wecrden varauf die nothigen Vorfcriften grinden.

Alle viefe Sorften, bis auf die wenigen unterliegenden Lanbdreviere, weldye ibren Abfag
snmittelbar an die Landlente mehe und mepr gewinnen, haben yur HauptbefFimnung, dieStave
Breslan, nebft dev umliegenden Segend, yu verforgen, wozu das eingige Mittel die Fiiffeved
iff, und nuv einige dev entlegenen Oppelnfhen Reviere find gugleich gur Unterbalting Unfrer
Cifeniverfe beftimmts fo, wie der Chraeliser Antheil vou Prostau jur “l?erfnrgung der Lands
Seite dient.  Aus diefent Sefichtspuntt muf diefes haupefachlich becrachree, und vie Oefonos
mie diefem Cndzwedt gemaf eingerichtet werden. €3 findet daber Unfer Woblgefallen, dag alles
bagjenige, mwag ven Abfag dev Fovften gegen die Hauptftade befdrvern faun, erléichrece, die
Sloffeveien echalten, nd foviel e thunlich, evweitert, auch alle nibrige Crabliffements nue alg
nachgefester Jwed angefehen werde.

Diefen Unfern Abfichten iff es vollFormen gemdf, daf bei denen Revieven, toelche jus
gleich vie Cifenwerfe yiw uncerhalten baben, juvdrderft dag, dem Nubungs-Ceat angemeffene
Quantum FIOEHo(; vovaus genomnten, und denen Hiicten das Hbrige ju ihrem nothwendigen
Betrieb angericfeir, deren Dauer durch Regulivung des Forfibaushalts abev jugleich gefichere;
und vie newen Crweiternngen der Hammerwerfe nur mit der Vorfidht vorgenommen mworbden,
Dag folche nady 30 Jahren, wenn die Beftimmung dec Fovften fikr dag Gange intereffancer were
ben Eonnie, diefe bem Hauptzwed weichen miiffen.

Die Lage der Sache, wo alle Krafte angefpannt werden muften, wnt nur den evften Ywedt
bes Holsabfakes mdglich su machen, machee bis daher die (Ehwfd)u{"g nothwendig, daf die
porgefesten Revier-Bedienten fir den @iutuﬂeg, Abfas, und fiic die gléﬂ’erei des Holjes fors
gen, und dabei bie Borfchiffe und die Gefabr itberneh muften, mobingeg ibnen aber andy
pie Cefparnif an der Flofferei, und die Unternchmung der Anfubre bis ju den Fofwaffern fibers
[affen wurde. So nothrwendig diefes bey dem Cntftehen dev nuv anf diefe Jndufiie gegrinveten
Forft-Nubung war; fo firbee es dod) vielen Nachtbeil mie fich, weldyer eine UAenderung 10£hs
wendig madht, nachdem die Beforderungs-Mitce( ju Stande gebradye, erleichrert und gefichere
worden.  Wir wollen daber, daf die Forftbedienten nur blos mit det eigentlichen Forftdfono-
anie, nidyts aber mit Foffevei, und mit dem Vevtvieb de Fovfiproducre ju thun behalten follen,
ermarten aber, dafi die Fovft-Oefonomie mit Vefto mebrever AufmerEfameeic, und gany genats
nadh den gefchehenen Regulitungen und vovge{dyricbenen Eeats gefilhre weeven foll. ~ Wi find
abev eben fo geneigt, das davurch verlobren gehende Cnol ¢ der Forftbedienten durch Ver=
befferung des Gehalts, und durch gemeffene Tantiemen su evfesen, boffen abee babei, baf Wip
den Sweck jugleidy erceichen werden, ihve volle Tharigleic fevrer wirffant ju evhalten,

Um die Ueberfich der Oefonomie yu evleichrern, das Rechnungswefen gu fimplificieen, und
uberall auf die fonft beobachteterr Grundfase sucicFjubtingen, wollen Wit die firn’ Haupe-Nes
vieve des Forftames Oppeln in fo viele felbftftandige Diftricte abgefondert, von jedem eine Haupe-
Recynung gelege, und diefe mir den Manualien dev Untecfdvfier belegt baben.  Denen vprges
febten Fovftbedienten wachft swar hieruncer miehr Avbeic jit, Wir wollen aber, tvie es'in ver
anbdern Sovftameetn dblich ift, jedem einen Schreiber, unb ju deven Unterbaltung Sechsia Rel,
Bervilligen, um fie von dev guerft ndthigen pracrifchen Tpatigfeit niche juriict ju halten, und aug
Misverftand ober Mangel ju blos fehreibenden Officianten heennter ju fefen.

Die Beftimmung des Forftamees in Oppeln foll daher niche mebr in dew fpecielien Recye
tungslegung befteben, fondern es foll nuv die Haupt-Caffe von allen fiinf Revieren dort veibleis
ben, und dev Nendant davinn feine hayptfadylichfre Verrichtung finden, daf er die Haupt-Mas
nalien der Revietbedienten mit den Special - Manualien dec Unierforfter an Ot iy Stelle
qllm‘taltt‘e’r vergleidht, die Quartal-Schlirffe Dnrnédg anfevtiges, und die Forft=Oefonomie revia
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dirt, und gegen die Nechnung, befonders audy gegen dag Crforderniff des Ctats, und gegen den
file jedes Jabr ju entmevfenden Defonomieplan vergleiche, um daduech ju einer niilichen Real:
GControlle ju gelangen.

Um dem Forfthaushalt uberall vine planmagige Beftimmebheir jut geben, miiffen ie borge:
festen Reviecbedienten und Fovftameer, wie oben vorvausgefest worden, vor Cineritt eines
jeben Gtats-Jabres, einen Ocfonomieplan, mwie dec Gtat nach denen Grundfagen, wovauf e
gebauet ift, mit moglichfter Ordnung erfitflet wevden fann, mit Juyiehung dev Deftellten Fovfi-
Gonducteurs, ausarbeiten, Ddiefer muf von dem Borgefeseen in loco gepruft, fodann duvdy das
Ober-Fovftamt gur Vorfehrift gemache, und jur Grundlage der ganzen Oefonomie fiiv das Jabr
gebraucht werden.  Sind im Fovtgange des abrs Abanderungen ndehig; fo mitffen folche vor-
be angejeigt und gebovig exlautert, niemals aber eigemmnadytig, und obne Gutheiffen desDbers
forftamts, abgeandert werden.

Dicfe Oefonomie-Plane, 1nd vornchmlich die vaifonnivten Jorft: Geas, miffen als die
wabre Richefchnur der Rechnungs-Revifion angefehen werden, wodirdh nicht blos die 11D
auffeve NichtigFeit, fondern auch die Beobadytung dev innern Ovdnung und vorfchriftsmapigen
DeFonomie controllict und fiberfehen werden Fann.

Um Linfern durch diefe Abayderung verlieenden Forfthedienten cine Enefchavjgung, ju=
gleich aber aud) eine Aufimunterung ut Sortfesung der nithigen BetviebfamEeit, und denen ane
dern Nadyeiferung ju geben, vevordnen WBiv, daf von den finf Obevforftern des Oppelnfhen
Diftvicts, und des Fovftames Garlsmarfe, diedrei jingften 300 dNehlr. Sipum, und die drei
alteften, vovaus gefesit, Daf fie es vevdienen, 100 Reblr, mehr haben follen. An Tantieme
foll ibuen, fo wie es quch in den Gorftamtern Oblan uad Bieg auf gleidyen Fuf, nac) Maas:
gabe der Berfaffung, - einguricyeen ift, von der Klafter FIofHols, wenn es guees und untadel=
Baftes Leibbols iff, 2 Sgr., fiie Ruippel= und AfHols die Halbfcheid, fiw einen Stamm ftafes
Baubols, welches durd) die Floffe vebitivet wird, 1 Ggr., fiie einen Sparven 6 D', und fiie eine
Reiflatee 3 D', feftgefete, und von diefen Sagen denen Unterforftern des Specialveviers sibers
dem die Halbfcheid, ftatt des peither genoffenen Anmweife Gebiihrs oder Klopfegeldes bewilliget
wevden.  IBiv boffen aber audh, daf [ejeeve immer mepr Kennuiffe ibrev Plicheen su erlangen
fuchen, und die Jubrung eines ordentlichen Manuals beforgen werden; fo, wie Wir auch von
dev andern Seite fejifefen, daf diejenigen, welche fich hierinn hervorehun werdet, mit Fovfter-
Gehalt und Charafrer verfeben, aud) dem Befinden nady nod) weiter avancivet wevden follens
indemn Wir Uns tiberjeugt balten, daf auf tichtige und verftandige Unterforftbediente in der
uenbung des Fovfthausbalts febr viel anfomme, und Wir daher duvch Belobnung nnd Hof:-
nung gum Avancement, gur ufmunterung und Hebung viefer Claffe, junadft beitvagen wols
{en, in bem Bertvauen, daf diefes den nodh ju gewdhulichen Kneches-Geift wegfdhaffen, und
trene, ibre Pfliche ficbende und verftehende Diener bilben wexde.

Sn aflen ibvigen Unfern Provingen haben die Fovftbedienten urfprimglid) ein Stammgeld
oder Antheil an den Seveniten genoffen, welches nadh dev Jeit auf fireQuanta gefese worben iff.
S Schlefien hingegen bat der Geminn an der Fibffe und Hols-Anfubre das Surrogat ausges
macht, und dag Stammgeld ift nicht jur Perception: der Fovftbedienten gefommen.  MWeil ins
Deffen niche ibevall Flo(feveien angubringen waven; fo ift badurd eine ju grofieLlingleichbeit un=
tex Uinfern Forfibedienten entftanden, und find diejenigen in den Landforften auf ein ju geringes
Ginkommen gefelt worden.  Lim gehivige Gleichbeit bergnitellen, Eeinen Unfrer trenen Diener
31 vergeffen, und Feinem einen gevechten Worwand jur untreuen und unfleiffigen BVerwaltung
feines Dienftes 3u geben, wollen W vovberiihrees Accideny allen nbrigen Sovftbedienten Unfrer
Domainen, {o, wie aud) denen Smmebdiat - Stadtifchen, Fuv Halbfcheid bewilliget haben, fo
dafj es auffer dev Taye von den Kaufern ju entvichten iff. . 2Wir beftimmen aber darum in diefen
Sallen nuv die Halfte, weil mit dem blofen Landverfauf ungleid) weniger, als mit einem coms
plicivten Debit ju thun ift.

§. 9.
Durdy Beveinfachung des HolyLieferunge-Gefihaftes aus Ober-Schlefien, fo daf dieAn-
fufre und Sloffe, weldhe seither auf Cuveprife gefcheden, auf Rechnung ver Forft- und Holzhofi
; Caffe
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Taffe abminiffrivet wevde, Ednnen bieFonds, gur Beftinumiig eines gewiffen Cinfommens der
Sorftbedienten inlnfern Ober-Sehlefifchen Haupt-Jevieren night nux gervonen, fonbern diber=
Baupt nod) ein betvachtlicher Ueberfchufs evrvartet, und mande fonft uniiberfebbare Jnconvez
wienzien vermieden werden, Nad denen seitber beftandenen Contraften mit den vorgefeften
Sevier-Bedienten, ber dieLicferung desjenigen Holjes, welches gum Sffentlichen Sebraudy ers
focbeclich geroefen iff, waren bie Sase der verfchiedenen Linfoften, mwobei das entlegenfte Revier
3um Beifpiel genommen witd, ba fic) die andern nad) Berhalenif ver Weite propovtioniven,
folgenbermafien Geftimme:

©s mwurde accordivet von Cinfthlage des Solzes i gur Ablieferung auf dem Ufer
der Oder:

fite eine RKafter Cidyens. Shie eine Klafeer Erlem.
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Diefe Crfpatnis giebe mithin hinlangliche Fonds, die Sovftbedienten durch die vorgefchries
Gene Tankieme j1t enejchavigen, und auf ein austommliches Sepalt yir fegen. Diefe Erfparnis
pat aber jeiter nich in dex Maafe ftate gefunden, unbd ftact finden Ednnen, weil fo lange jedem
SHaupt-Revieve dieFoffecei felbft iibeclafjen wecden mufte, eben fovielfadye eingelue Floffen, bee
fonbre Berfasungen und Anftalten ndthigwaren, roo eine Revier:F(dffe ber andern, obnerache
tet fie japrlich vegulivt wurder, fiberdas in den Weg trat, und unniige Koften, fo, wie and
bie Bervielfaltigung des Sefchaftes verurfachre, fo vaf ofters bie feifiglten und vedlichfter
Sevier-Sevienten nur mis Schaden ipre Entveprife ausfithren fonnten, :
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Auf diefe Cufpacnis Fann aber ficher gevechiet werden, fobald die Revier-Bevienten nug
mit der innern Fovft-OeFonomie fic) befchaftigen, unbd die Ablieferuug dev Beftande bis an die
Slogbache auf Rechnung ver Fovft-Caffe beforgen fodenn aber die Beftande an dem Lifer der
Klofbache von der Holghofs-Adminiftation dbernommen, und felbige aus mehrern Revieren
ufammen gefchlagen, bis s den Haupt- Ablagen abgeflofit werden.  Diefe Vevfiirsung des
Gefdyaftes Fann allein bei den jabrlichen Flofbolz-Quantis von mebrald 30,000 Kiaftern cine
Grfparnis und newe Cinnahute fire die Konigliche Caffe von obngefebr ' Jebntaufend Rehlv. bes
wevEftelligen.

Diefer Gemwinn muf aber gunachft die Fonds gewabren, die ganzen BVorfchii(fe der innern
Forft-Oetonomie, weldpe bis daher die Reviev-Bedienten ju ibrer niche geringen Belaftung ang
eigenen Mitteln leiften muften, su erwerben, und eben fo die unzulanglichen Holzhofe-Caffen i
Breslan, Neife und Glas :c. da an Verpflegung diefer Harptpldbe vornehmlich gelegen, 3u
completiven, i alleverft aber denen Reviev-BDedienten die Entfchadigung verfehaffen:

§. 10, 5141

@8 Eann aber iiberdem nodh viele Boveheile gewabren, indem die grofe Gefabr des Vevs
[ufts der Slopbol;-Beftande auf den Oder-Ablagen guten Theils vermieden werden Fann, wenn
die Beftande {o lange an den Fleinen Jliffen und Canalen juricgedalten werden, bis fie in
einem Gange fove bis ju ihrev legeen Beftimmung verflofie werden Fonnen. © . Hierdurch Fonnen
auch die Auswerfe-Koften und febr viel Jeitverluft, wodurdy oft die CGrats-Crfiillung dev Fovs
ften, und die Holz-WVerforgung der Haupt-Plage in Sefabr gefest murden, vermieden wetden;
fo, wieiberbaupt die gange Ueberfiche der Forft-Oefonomie, in dem Haupt-Theil devfelben, in
die grifte Beftimmebeir gefest merden Fann,

" Da der Crevag der Forften berechnet, und die Oefonomie nady Crfordernif der Localiedt,
nach naturgemafien Grundfaben beftinunewird, biernach audh jabrlich ein Oefonomie-Plan iiber
vie Crfitliung des Stats bearbeitet wevden foll; fo ift in Abficht diefer Haupt-Revieve der por-
nefmfte Gegenftand vevfelben, die Flopholz-Quanta ju beftinmen, und fowobl deren Cinfdylag
nadh denten in den Fovft-BVeranfthlagungen fefigefesten untevfehiedenen Weiten gegen das De=
boudyé des Debits anguordnen, afs audh jugleich die Anfubr-Preife nad) Maasgabe der Ents
fegenbeit gut beftimmen. 1m bievinnen indeffen aufden genaueften Punke ju fommen;; fo mufen
von dem Borgefehten des Difirifes die Beftande nacy gefertigrem Klafter-Sehlage, und Beave.
Deitung des 3u verfldffenden Baupolses, fpeciel abgenommen, bdielnterthanen sur Anfubre cins
gefaden, und fofche dem wenigft fordernden yugefchlagen, . diefes alles aber ju Protocoll genonms
men, und jur Genehmigung des Ober-Fovftamts eingefchicfe werden.  Damit hiechei niemals
fehadliche Cingriffe Pla greifen, und Misbrauche entfteben Fonnen; fo follen weder die BVorge-
fegten, noch die Unter-Sovjtbedienten felbft Ancheil an dev Anfubre nebmen, es fey denn, daf
fisly Feine Befturanten fur ein billiges finden, und dieForftbedienten eiten mindern Sas fordern
wollten. Dabingegen foll es einem Ober-Fovftbedienten frei frepen, Wierbundere Klaftern, und
einiem Untevfovfter, Sweibundert Kiaftern mie feinem eigenen Gefpann angufiibren, nachven
Der geringfte Sas in bem Tevmin ecveicht und regulire worden iff, wo fie denn nad) eben diefer
Sagebesablt, aber gleich iy Terminder Ove der Ab- und Anfubre genau beftimme werden follen.

§. 1T,

Der Cinfehlag der FIoFholKlaftern wird, wie jeither, juSed)s Fuf Sedys Joll Rbeina
Fanbifch boch, Sechs Fuf breit, undDrei Fuf in der Kiobenlange, mit der gehovigen Accura-
teffe beforgr. Das fogenannte Kaffent = oder Brauhols foll in der Hobe und Breite nady eben dem
Maas, jedoch ju balben Kiaftern, gefefit werden, die Scheitlange aber berrage Finf. Fuf.
Die Forftbedienten follen dafiie forgen, daf der Klafter-Schiag wivehfchafelich, jedoch mit dee
QRiicficht, daf die Holzhofe mit cauglichem Hols verforgt werden miiffen, gefcheben, und mite
* pin dex Mittelweg jum wabren Beften dev Forft-Oefonomie, beobadytet werde, .da es jest nidye
gu vechiicen gewefen ift, daf viele, um fich einen vorgiglichen Abfas su verfchaffen, nur Holy
von dev beften Qualicar ju liefern getvachtes, und die Schlage nicht hinlanglich ausgearbeiter
Haben. i
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Als eine nidht ju iberfchreitende Grundregel wird daber feftgefese, baf die sur Cratg-Cre
fiillung ausgeftefeen Sdhlage vein abgebolze werden nuiffen, bis auf Die wenigen und fhicklichen
Seamen-Baume, welche bei Reguliving der Schlage im Oefonomie-Plan werden beftimme
werden; daf es, bei Strafe der Berfesung ju einem fd)lcd)tm} fJ.‘oftgn, auffenmx Kall erlaube
feyn foll, Das befte Holy ausgulichten, die Beftimmuug des (’;rgtg, in ’QKbﬁQ)t der barten und
annebmlichen Holzareen, und dev beftimmeen Weiten ju ixberfd)‘mten, nod; irgend eine andera
Willapr, die auf Unfev Allerbochfies Jnceveffe und Confervation Unfrer Sorften Cinflug par,
eigenmadtig vorgunebmen.

Da aber vou dev andern Seite an dem Aufnehnen Unfrer Holshofe, an dey DBefdrderung
des Abfages, und an der Befriedigung des Publifums eben fo viel gelegen iff; fo, wird bie Ver=
abfaumung dev-Drdnung gegen deven Jncereffe, unbd des billigen Miteelmaafes eben fo fivafbar
ecflaver. - RBeieinent folchen Fall follen die Forfibedienten der ibnen bewilligten Tantieme vers
{uftig geben. - Umaber bievinn genauere Vorfchrife ju-geben, follen alle bicjenigen Stamme in
Unfern Ober-Sdhlefifchen Forften, weldhe jweifpaltige Kloben geben, und Ache Jollim Durchs
meffecbaben, | file:gut geach et wevden; uncer das fogenannte Leibhols gebrach su werden. . G
ringere Stamme, wid was nurifie Kuiippel= und Aftboly 51 achten ift, muf gubefondern Rlaf
tenanfgefeft, und in feine Rubrif gebracht werden, wo nemlich die Cutlegenbeit niche. ju groff
ift, um die miiliche Fioffe, und den A6fas diefes Holyes ju ubernehmen.  Jm Fall eg noch
wiche hinlanglichen Abfas finder, und an Ove und Stelle nidye angebracht werden Fann; o muf
es gum Bevarf Unfrer Domainen, vev Histeen, wo felbige erifticen, und fiv die 3 freiem
Brennpols bevedyrigeen Untevthanen angewande, auf alle Falle aber.ein Schlag niche eber ver-
Taffen werden, bis ev vollig geraume, dem Wiederrouchs freie Luft und Sonne, als das Mittel
feines Gebeibens, gefchaft, und verfelbe, mit Suverficht des Erfolgs, ins Gehege gelegt wovs
den iff.

Saiczray o

Aus dem vorber verordueten geb bervor, bafi die eigentlidhe ForfE-OeFonomie von per
S0 ffevei-Adminifivation unterfchieden wecden. muf. Damit die Sorft-Rechnungen von diefer
Unfeen Revieren ipre Beftimmebeit exhaltens fo muffen die FIOFHolsBeftande nach denen Ip.
nabme:Ateeften auf den Ufern der Fldfbache, nadh der fiir jedes Revier, und aufijede Sorte
fefiftebende Tare in die Fovfivechnung gebrache werden. Der Cinfehlag des Flofholzes gefclyies
bee Sechs Fup Sechs Joll Rpeinlandifch hoch, an den Fofbachen wird es aber nur Sedys Suf
bod) und breit gefest. - Diefes Uebermaap ift jur Uebertragung des Cintroctnens eingefitbre
wenn aber etwas Ueberfchup dabei bevaus Eommen follte; fo foll diefes, mie es seitber bei den
Abnahmen auf den Over-Ablagen beobachtee worven, mic gur Forft-Caffe berechnet werden,

*Bei diefem Punfe feheivet fich die Fovft-Caffe, unt die S0 {fevei-Adbminifivation fiir Rechs
aung Unfeer Holzhofs-Caffen. Da diefe die Beftimmung paben, juerft die ndchigen Borfchiffe
durd) anjumendende Jnoujivie ju gewabren, wie fie aud) [ediglich ibre erfte Cneftebung devfels
ben ju verdanfen baben, Hiernach{t aber den Ausfall an einigen Eleinern Sorftameern, welcyen
die ju grofe Laft des Freibolses, und jun Theil audy die Folgen des Krieges sum Ruin geveichre,
3u decerr, und endlicy Fonos yur Uncerhaltung und Crweirerung der Fidffevei, und 34 der noch
viickftelligen innern Wecbefferung ver Foviten ju gewinnen; fo find fie als befondere Hulfe-Cafjen
angufeben, und niemals mic Unfern Fovfi-Cears-Gefallen ju vermengen, noch audh von ipren
eigentlichen Sweck abgufiibren, vielmehr follen fie in der Dispofition Unfrer dortigen Forfta
Aominifteation, unter den Befeblen Unfevs in Schlefien divigivenden Minifters verbleiben,

§.7 134

Da auf diefe Avt dasjenige verordnet ift, was bie Bach:-Jibffevei betvife; fo ift in Abfiche

der HaupesSlbfferei auf dem Over-Strom, nadyfolgendes feftsufegen, und einer ftecs . ger
nauern Anwendung und Bearbeicung ju empfeblen. Die Flbffevei auf ver Oper ift bis
sum Jabt 1778 durdy gebundene Floffen, oder fogenannte Matat(chen, beforge worden.
So einfach diefe Methode auch wav, fo Foftete fie dod) Uinfern nadften Revieren qn den Odera
Ablagen den beften Borvath ves anwadhfenden Nugholzes. €8 wurde uiberdem, da deven Fibffe
e bei hohem Strommafler shunlich ift, die %erfgguug der Daupftade, und das Ginfome
2 men
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aen bev Forftgefall: immev unfichever, je weiter die Regulivung des Strom-Baues, die Abfiive
Jimg der Kl bie Cinda x. fovefchricten, und die Hoben Wafer dadureh verkin-

jet wurden,  So, wie durch die Kijege ber 3eit die Gefabr dev Matatfthen=Transporte fiber die
Wehre gunahm; fo vemepuee fid) auch der Berluft des Fiopolzes, fo, daf julese Citi Klaf-
fern ton Hundert verlohren giengen, Diefe Umftande jufanunen genommen, Haben eine Aban-
Bevaitg dev Flb{fevei nothwendig gemacht, fo, daf feit der Jeit alle ywei Jabve einefreie Kioben-
fldffe auf dem Oder-Strom mit fo guem Gifolge veranftaltet, undaugleich fiie jedenPavticulier,

- Ddev fidy intereffiren wollent, geneinniigig gemacht morden ift, daf niche nue pach und nady an

Roften, wit Liebernehmung e Mataefchen-olle, merklich, fondetn auich, im Bevluft des Hol
3eg, el Driteel evfpatet werden Ednwen, aud die weiter foregebende Crfabrung, wnd meDrere
Bufammengiehung des Gefchafts, nody mebreve Bortheile und Sriparniffe verfpridje. Aus die:
fer gulinferm bochften Woblgefallen gereicyenden Anftalt find beveits biesBorepeile geflofjen, 0aff
ie Gorft-Sears dev entlegenfien Revicve mit eben der Sichevheic, wie dec nadyften, evfiiller wevs
e Eonnen, daf die Stade Breslau, und affe Ablagen am Ovev-Sevom, beftimme mit ipren
Bevarfs- Duanto verfhen, wnd Mangel, fo, toie Leberthenving beim Mangel, wie e ftatt
fand afe’es noch blofes Privat-Gewerbe war, verhiitet werden fonnten; bdaf diefes um die ale
ten billigen Preife bewertfielligec, gegen Soeitaufend Klaftern FO5-Abgang, und iber Fiinfe
taufend Stamme prranwachfenden Nueheizes, yum Berbiuden dev Matatfchen, erfpart, daf
nacy 1nd vadh infern Sorft-Caffen, duvd) Erhohung dev S1ofbol3-Taren, obne dem Publico
im mindeften [aftig ju werden, eine meprece Einnabme jugemendetwerven Fonnees: und endlich
entftehen diefe Bovepeile erft, und [affens bei dew Anbalten ciner aufinerffamen Avminiftration
auf allen’ Seiten nody meprere BollFommenbeit ermwaveeit,

Bon allen diefen Bortheilen berjenge, vevorduen WWiv allergnadigft, daf diefe Avevon
freier Stvom-Fioffe beibehalten, Fimfeig immer mehr evreiret und jur VollFommenbeit gebrache
werden foll; wollen jedodh, wie seithero auch geftheben, Feinen Privacum pindern, bdie alte Avt
von §(6{fevei ju crevciven,, vielmehr ihnen augerdem die Freibeic geftarten, anderRKloben-Flofe
Yntheil i nehmen; wo €8 nemlich, nach Cage der jedesmaligen Umftande, Fann anvehmtichy
gefunden werden. @ben diefe Fld{fevei ift aufoem Seiffe-Fluf su eivem Grade der BolFommiene
g;n gebracht, welche den ebemaligen Verluft g chen, tie'grofien Koffen exmafige, und die

erforgung der davauf angemwiefencn Oevter gefiheee bat.

WWiv befehlen alfo, daf allen SHinderniffer, weldye diefen wvortheilhaften nud nothwendigen
niftalten im Wege fiehen, befonders aud) den Dicbereien mit WachfamEeit und Senft geffenere;
gugleich aber audh fiiv die Dauer ber Quellen j1 diefen Unternebmungen geforgt werden foll. Da
nehmiicy Unfre Domainen-Forften, jemedr die Gemeinnusigfeit diejer Cinvicytunigen gunimm,
alfein nicht binlangich fin™, das Beduefuif des FOBHol3es ju liefern, und auch vermdge ihrer
feften Ctats-Cinvichtungen niemals wberfdhritten wevden ditrfens fo ift es nothwendig, daran
Privat-Eigenchiimer Theil nehmen ju laffen, und von ihuen das mangelude Holj mit gur Floffe
3ur siehen. SHierbei foll derjenigeden Bovgug genieffen, welcher nadh dem Beifpiel Unfrer Forfts
Cinvichtungen eine vegelmapige Fovft-Oefonomie einfiibre, und nue mit Daver feines Srunds
Gigentbums bieran Antheil begebrt. Alle unordentliche unbd #ble Forfimwirehe aber follen davorn
uriicfgemiefen werden.  Jn bev Borausfegtng alfo, daf das g Unfern Fldffen mitsuziebende
Drivat-§olj file den Hauptywed, die Verforgung der Stadte und des von Holy entblsften plat
ten Qandes beindthig fey; wollen ABir diefes viel ieber geftattet und exleichtert wiffen, als eine
Aleberfdyeeitung Unfrer Forft-DNupungen, und DBlosftelung des Holymangels julafiens es (ol
Daber in folthen Fallen die aufierordentliche Abgabe erlaffen, und nur die alten Flofer-Iolle
gefordert werden. :

Da indeffen alle diefe Flo{feveien aus Unfern Korft-Caffen nach und nadh in den Stand ges
feBt fiud, und audh noch aus denfelben unterhalten ‘werden miffen; fo it dag Vorgugs-Redht
Unfrer Fovften fo billig, als natitefich, da fie die varliegenden find, unbd es Fonnen fich die weie
¢éent Theilnebmer nicht encbrechen, den geither dblichen Ginen Sqr. pro Klafeer jur Forft:-Ne-
pavatur-Caffe ju entridyten, fobald dieSloffever allein, undnictnit Sufammengichung der Flofe
fevei aug Unfecn Sovften, unbd jur Berforgung Linfrer Holzoofe gefehiehet. Beil aber Unfre
Forften gedftentfeils aus Mavelholy befielsen, - fiiv. diefes nod) nighe pinlanglichen Abfag haben,

fo
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fo, toie das Davee §Holj in grofever uantitat gefucht wird, afs unfre Gorften es enthalten; fo
Faun die Crlaubnif nu auf die ermangelnden Soveen, und nad) Berhaltnif des wabren Ve
barfs, von Unfrer Sorft-Aominiffration evtheilt, Feinesweges aber es dev IBillENDE ber Fovftei-
gener, b nod) weniger der Holzhandler nberfaffen werden, fich tnfrev Flo{feveien bedienen,
und unbilliger Weife Unfre eigne Sovft-Neveniien gurlictiesen, u wollen. €8 muf daber dies
fes alles unter einer genauen Ueberficht und Auffiche gehalten werden.

: §. 14, \

Da bie neiffen Unfret Amesunterthanen das Raf und Lefehols enttoeber fre, ober gegen
citte gevinge SHeyve:Miethe geniefien; fo roitd s nothig fepn, den Begrif biervon feftsufesen
unbd allent IMisbrauch vorzubeugen. ‘

Lnter Raf- und Lefeholy Fann nur basjenige vetffanden wevden, weldyes enteder in froces
nen Gtammen vor Alter umgefallen, und als Qagerhols liegen geblieben, oder in trocfenen
eften abgefalfen, odev endlid) in den verlaffenen Schlagen an Abraum suriicfgeblieben iff, und
obne eine Are ju gebrauchen, genomumen werden Fann, weldhes alfo niche bis jum bef‘ra:'u"m;
abgeftandener Baume, im Fall nicht ausdriictliche Abfommen dabin gericheet find, ausgebreis
tet, und iberbaupe nicdyts anders pavunter verffanden werden davf, als was unter dec Qualitae
beg ju verfilbevten RKiafterholzes, und des Gebundholzes, wie es in denen Landforfien ftate fins
bet, aber doch gur Feuerung der Unterthanen tanglich ift. ;

Diefe haben auf alle Falle nur ibre wivthfchafliche RNothourfe, wiemals aber mebr, und
gur Betreibung eines perbothenen Handels i fordern. 5

©o lange in Unfern entlegenen Sorften det Fall nod) ftatt findet, daf Aft- und Kuitppelc
Boly nicht angebracht wevden Fant, und folglich gur Netnigung ver Schlage abgeraume werders
mug, find die Holgberechrigten Unteethanen darauf angimeifen, ven alfem andern Lagerholy abs
subalten, bis diefes anfgeraume totden, aber Eeineseges foll dadurd) dev Begrif von Raf: und
Lefehols an fich evweitert, und eine fiiv bie nachfolgende Jeit [&ftige Sevvicuc exfehlichen werden ;
vielmebr, fobald der eberfluff aufbdver, nuf es auf die billige, und dem Forfi-Jnteve(fe un:
fehadliche vt und Weife yuvitcf gewiefen werden, doch mu and) sugleich fiie die Befriedigun
des wiicFlichen Bedurfuiffes geforgt werdett. A S

Dafern fich harenactige Unterehanen finden follten, die die Befugnif ju Raf: und Lefehols,
welche urfprimglich ex gratia verliehen worden, misbranchen, und bis gum Verdecben der 30::
ften ausbreiten wollten 5 fo ift biefes ein pinlanglicher Grund, ibuen den gemifibrauchten Genufy
abjunehmen, und das Bevingungsweife evtheilte Privileginm, da allemal die Prafumeion vore
ausgufeten iff, bafi dec Grundberr des Fovfies fein Cigenchum echalten, unh deffen wirthfchafes
fiche Mufung vovbehalten Haben wollte, aufyubeben. Esg ift hievunter mit defto mebrerer Wach«
famfeit ju WerFe jut geben, ba die Linterlafjung tas Berderben dev fhagbarften Fovflen bewerFa
flelligen, Die gemeine oblfavth frobren, und felbft ben MWoplftand der, den Misbraud aus=
sibenden, Unterthanen untergraben fann, Am die Diebeveienr und den verbotf enen Holzhandel
siberfeben, und Diefen Avten vor Misbrauchen im Urfprung vorbengen ju Eonnen fnﬂen)llnfre
9ccife-Bedienten, die Fahrleute und Brircfen - Auffeber auf den Seromen, die ééllner an dere
SWBebren und Sdhlenfen, fo, wie endlich die Policei-Auffeper in den Stadten auf das genaefle,
und Gei dev fivengften Grrafe davanf Halten, baf Eeinevlei Forft-Producte, obne Attefte baé
Peckaufer, trangpovtive, und inden Stavten verFauft werden diifen.

Die allgenieine Crfabrung lehrt obnebitt, Daf diejenigen Landleute, welche fich mit vera
bothenen Holghandel abgeben, vie {chlechtften Acferleute, Mderliche SHauswirehe, und nicht blog
fiie ben Staat, fondern aud) fite fich fefbft die fchadlichite Glaffe von Untevehanen find. E8 m
daber mit AufmerFfameeit, und mit eines Heilfamen Serenge gegen die Cinveiffung diefes uﬂ,“g
gemadyt werden.  Da die gu gelinden Strafgefese den Hauptgwec bievinn verfeblt Baben ; efo
{eben v Lins, aus Landegvaterlicher Sorgfalt gendehiget, folche dabin ju verfcharfen: 2

paf eine Holgdieberei, wenn fie pum ecftenmal, und st eigener Roehdurft gefchiep ét i
mit ber Strafe des jwiefachen Grfages, einmal durch baare Cnerichtung dev Tape, unb)&ur'n ane
dern bucd) Straf-Arbeit, nach dem Werthe des HHolzes, beleget wecden foll. Wenn dber diefe
Diebeveien wiederholes wevben, wenn dev Smeg: ver Strafe, bie Befferung der Berbrecher,
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auf dem gelindeflen Wege nidht moglich ift; fo iff auf das Duplum in baatem Gelde, und bet
fortgebendem bavtnacfigen Begeigen, auf dag Triplim und Quadruplum ju exfennen, auch ans
gemeffene Leibes-Stvafe ju Hitlfe ju nebmen, bis diefem verderblichen Uebel gefrenert ift.

§. 15,

Der Genufi der Hutungs- und Sidhel-Grafevei in den Fovften, ift theild durch Misbranch
der Geniefenden, theils audy durch unbeftimmee Policei - Sefege, jum Berderben dev Fovften
ebenfallg ausgebreitet worden. FWir haben beveits auf die in einigen Unfern Nieder-Schlefifchen
Forften vorf e Jalle verhaltnifmagige Bovfchrife evebeilt; es ift aber auth nod) iibrig,
ven Begrif diefes Geniefibrauchs nberhaupe feftsufesen, und auf mehrere mogliche Jalle angue
wenden.  Die Hutungen und die Sichel:Grafevei find eben fo, wie das Raf: und Lefehols, des
nen Amesunterthanen aus billiger Hinficht, ibren Nabrungsitand gu beforvern, theils gegen ges
ringe Sinfen, theils unentgeldlich, theils auch gegen gewiffe Leiffungen, als Jagd- xud Forfts
Dienfte, geftactet worden.  Auf alle Falle fese diefes den Vorbebalt unbedinge jum voraus,
baf diefer ex gratia geftattete Nebengenuf niemals der Hauptnutung verderblich werden, und
den Holjwudys jecftdven muf, fo, wie aud) in denen Fallen, wo fitr eine jede Sichel, oder file
ein Seidf Weide- Viep ein Jing ju den Fovft - Caffen entvichtet werden muff, und wo diefer ges
fteigeve, und der Genuf eingefchrante werden Eonnce, nod) gar nidht dev Fall einev wiicflichen
Sevvitut vorhanbden ift. s

SWiv wollen hierdurch blog dent Misbraud) Schranfen fesen, da bei der gunehmenden Be-

vdlferung diefer Unfrer Proving, bei denen durch neue Anfagen verleinecten Waldern, und bei

Dbem fteigenden Gemwerbs-Fleiff, Unfre Landesvaterfiche Sorgfalt evfordert, die Confervation dec
nod) vorhandenen, aufdag Gange Cinflug habenven Forften, und deren vegelmafige Bewirths
fehaftung, afs unbedingt noth ig angubefeblen, und jum Gefes ju machen, fo wic aud das
Srund- und Haupt-Cigenthum eines jeden Befibers ju fehugen.

Sn den Fallen, weldye, auffer den fchon im 7ten §., vorgefommen find, follen folgende bifs
fige PoliceizSefese, womit beide Theile beftehen Fonnen, Anwendung finden.

. WBenn ein Fotft, in Abfiche bes Schlag- oder Unterholzes, in Jwdlfjabrige Schlage ges
theilt ift; fo ift Dec junge Schlag Drei Jabr mit ver Grafevei, und Sedys Jabr: mit der Hue
tung 3 vevfchonen. DBei einer Funfiebnjabrigen Cincheilung bleibe der junge Schlag BView
Sabr gegen die Sichel-Graferei, und Sieben Jabr gegen die Hueung verfchloffen.

Bei einev Achtzehnjabrigen Cintheilung evftrecte fich die erfre Schonungsgeit gleichfalls auf
SBier, und die jreite auf adyt Jabr.

Wenn der Turnug auf viev und groangig Jabr beftimme ift; fo find relp. Fiinf und Neun
Syabre jur Hegeseit anpunehmen. ,

DBei einer Cintbeilung auf Jwei un dreifiig Schlage ift die Schonung su Sechs und Jebrs
Sabren ju beftimmen.

Wenn Weiden TWarder nicht ganglich mit dev Srafevei und der Behutung verfchont werden
Fonnen, und gum Bebuf der Korbmacher-Avbeit, der Wafferbau-Safchinen, obder ju Reisge
biinder Schlagweife abgetrieben werden follens fo miffen felbige, die Cincbeilung fey auch noch
fo fury, Das ecfte Jabr durchaus mit ver Grafevei, und wenigftens 3 Jabr mit der Hueung
verfdhone werden,  Alle diefe Sabe werden nur auf den Fall jur Richtfchnur gegeben, wenn in
‘enen Forften und Holyungen Hueungs: und Grafungs-BVergunftignngen, oder audh witrFliche
Cervituten, ftatt gefunden haben.  Keinesweges aber ift damit gemeint, foldyes darnad) auf
alfe die Jorften jur qusgebreiteten Anwendung ju bringen, wo entweder folches gar niche, oder
nur quf eingefchrantcere Bedingungen, ftact findet. - Das lefee ift der Fallin Unfern Oppelit
fhen, Prostaufchen und Glasefchen Revieven.  Es ift denen Lntevchanen nur die Nothoueft
an Hutung und Graferei, Feinesmweges aber ein allgemeines Hueungs-Recht, von Urfprung an,
jugetheilt gewefen.  n den Oppelnfchen Forften find unterder vovigen Landes-Negierung alle
fogenannte Stallungen, blos um dem Wildftanve Rube su chaffen, unbedinge im Jufdhlag ges
Balten worbens ob nun diefes gleich jum Beften Unfrer Unterehanen nadygelaffen worden; fo
-bleibt es dody ein billiger Beftimmungs-Srund, die ibnen fo fchwer eingebenbde Hegung derv veis
nen Schlage, befonders in den nehmlichen Stallungen, oder Sehwavgwalvern, sum wnbedingeen
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Sefes ju machen.  n ben ProsFaufden Sorften find ebenfalls gewiffe gefchloffene Gebeege
von aller Hutung eximive, und in den Glakefdhen Forfien werden die Weide-Sange einer jeven

* Gemeine nad) ibrer wivehfchaftlichen Nothdurft jahrlich vegulice.  Sine folche joectmagige Rer

gulivung, wobei auf Confervation dev Unterehanen ud ber Focfen gleidy vorfichtige Mictfiche
genommen wird, foll in allen dbulichen Fallen jahrlich, vor Austrieb des Biehes, von Unfers
Sorft-Aemeern gefcheben, diefes ju Protocoll gebracht, die Hutungen denen Gemein-Borftehern
und Hirten angewiefenr, mit Gebeege, Tafeln und andern eichen begranst, und dabei von dee
anbdern Seite alles das vermieden werden,  wag denen Hutungsberechtigeen, obne Crreichung
bes Haupewects, jur Befchwerde geveichen Fonnce.  Befonders find afle Winkelfchlage, balb
ausgebholste Schonungen, und was nur ju unndthigen Plandungen Anlaf geben, der Forft:
Culeur im Gangen aber nidye firderlich feyn Fann, ju vermeiden.

Seener find Unfre Ober-Schlefifchen Lintevchanen mit ObrigFeitlichemn Crnft dabin angubale
ten, iberall ordentliche Gemeinde-Hicten yn balten, ' nidyt eingeln gu bucen, und in diefer fehave
fichen Ave von nomadifcher Wildheit ju bebarven. Da bietaus andy die vielen Waldfewer iprert
Urfprung nebmens fo bleibt es bei ver Berfiigung, dafi dergleichen Branvflecte fo lange, big
fie vollftandig bewadyfen find, aller Bebutung verfch(offen bleiben mitffen, um das Uebel, da
e beabfidhtigee Srweck niche evveicht wird, defto gemiffet in der Quelle absufthneiden.  Jn dee
nen Jallen, wenn aus cingeraumeen WaldfHicen Gemeinde-Hutungen entftanden find, wel-
¢hes befonders in den Auen an den Fliiffen vorfomme, wo aber dag Sorft-Negale der Srund-
becefchaft vefervivet iff, und fowobl das ftehende Holy und die Maft denen berefchaftlichen Caffen

suflice, mup gwar, da ibr Bejirf gemeiniglich eingefchrante, und auf einen abgefonderten Tpeil

Dber NReviere gelege ift, die Hitung als die Hauptfache von ver einen Seite angefeben, boch aber
das Fovft- und Maft-Regale dadurch niche fehlechthin vertilger werden, weldyes gefcheben nuifite,

- venin gar Feine Schonung bei diefen Objefren Anwendung finden follce,

Wir beftatigen vielmebr bei diefer Ave von Hutungs - AWalvern bas Principtunt der Fofts
Orduung von 1756. daf der 1ote Theil eines folchen Tervains 5um‘2‘3e()uf der Holy - Cultur in
Bufchlag genommen werden Famm, und da bei devgleichen Gemein-Hiitungs-Plagen auf Feine ges
febloffene 2aldung und regulaive Schlage gevedynet werden Fann s, fo tftbievbeihauptfachlich vas
Anpflangen der Cichen und andrer, dem Teveain angemeffener Standbaume, angubringen, mel«
chen jedoch, durdy Cinfriedigung in den evften Jabren, Rube gegen die Befhavigung des Bie-
Bbes, und Gedeiben jum FovcFommen verfdhafe werden muf, wogu der dem Grund- und Forfi«
beven nachgelaffene Jufthlag des 1oten Theils, nadh Fovtfchrite des Holy - Anbaues, angetvens
Det werden foll,  m ubrigen lehut es die Erfahrung, daf Mnfe Ober-Sdhlefifchen Untevthanen
durch die weitlduftigen, und durch Mifibrauch ungebunvenen Waldbticungen in threr Cultur und
Nabrungsftand mevflid) uritcfgehalten werden, da fie durchgangtg nur febr fchledyees Bieb gies
Ben, feinen dfonomifchen Nusen, webder in der Diingung, nod) in der Cinnahme davon ha-
ben, unbd itbecdies Gelegenbeic geben, daf die BViehfeuchen fich faft ununterbrodjen fovtpflangen.
Der erjte Schrice der Befferung beftehet in benen anguordnenden Gemein-Hivten, in der Negue
lirung ovdentlicher Weibe:Sange fite jede Gemeine, und in der BVermeidung, daf vie verfchiedes
nen Weidegdnge niche gitfammen tveffern, und eine Yrt von vermifchrer Hutung entftebe.  Eg

-exforbet aber auch hodh Unfre Landesvirerliche Vovforge, naber auf die Duelle des Uebels B

geben, und anguordnen, daf die Feld-Marfen Unfrer Ober-Schlefifchen Unterthanen, nach dem
Borbilde von RNiever-Schlefien, - in ordentliche Winter- Sommer- und Brachfelder abgerbeife,
und leeeve nady eben den wivthfchafelichen Regeln jut einer gefunden und beffer gearteten Hutung
genust werden follen.

Wi boffert, hafi diefer Schritt gu einer ordentlichen Feld: und Dovf-Policei, tvie fchor

- einige BWetfudye beweifen, die Grundlage des Woblftandes unbd einer verlafibavern Hausaltuy

werden, mittelbarer Weife aber auf die Confervation deg Holgwuchies den voreheilbafreffen Sipe
fluf baben miffe.  Diefe Borfchriften in Abficht ver Hutung find von dem Rinddieh ju yevfe-
ben, ba in regula nire auf ag Nindyich die Waldhurungen veelieben find, Das Anustreiben ber
Biegen wird wiederhofentlich unbedingt verbothen, ivo es nur im mindeften dem Holswuchs,
nicht nue in den Fovften, fondern aud) bei denen Holzungen und PHangungen vev Lncerehanen
fepadlich wevden Fanne  Das Hicen ver Pferde xéni: der Jugochfen in den Waldungen Eann nue
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dort beibealten wecben, 10 €8 anf ausbriicflichen Privilegient, oder unbefirittener Obfervany
berubet, nieinals aber foll es weiter extenditt'foerden, da diefes dem Holgwuchs noch weit vee
derblicher, als die Histung des blofien RNindviehes, werden Fann. Cben das findet bey den
Schaafhuungen in den Waldern Anwendung. it die in Schlage’su legende Laubholy-Wal-
Dex ift diefe gan verderblich, fo, wie es audh) auf dev andern Seite denen ©dhyafereien yum Bers
devben geveichet, da Laubpolz-TBalder fetten, und in Sdhlefien meiftens nur AuBoben an e
Gliiffen vorausfesen, o die Schaafe fich fo leicht faul freffen, unbd ibre befte Wolle in der
Dicfungen vetlieren.  3um wechfelfeitigen Beften follen alfo dergleichen Talder gans davon
Defreiet bleiben, 2Bo aber, nach Privilegien und unbeftittenen Obfervangen, Schaaftriften
auf oben Heyden fratt finden, und ohne Cintrag dev Gigenthiimer nich abgefchaft werden Fona
nen, miiffen fie dabin modificivet werden, dafi fie nuvimboben, vou den Aeften geveinigren Tladels
Polge, ibre Weidegange angemwiefen evhalten. DOen jungen Schonungen ift die ©dyaafhutung,
Defonders bei dem Friiblings-Teieb, und im SBiner, wenn es an anvrer Naprung feble, o
lange tiberaus verderblidh, bis fie vollig mit Anflug befest, dem Bevbeiffen entwachfen, und
von den untern Aeften geveiniget find. Da nun die Haupt- Nubung vor der Reben - Nusung
allemal den Bovzug bebalten mups fo ift fie wn fo mebr, duveh Beobadhtung jener BVorfchrift,
in Sidyerheit ju feben, als auch die @iite und Neinbeie der Wolle durch das Hikeen in den Difs
fungen ungemein leidet.
Senn diber die Hilcungen woifchen den Gigenthiimern deg Forfts, worauf fie liegen, und
wifchen den Hittenden Srreitigfeiten entfieben, welche nicht blos den IMisbrauch in befondern
allen, fondern die Ueberfhreitung dev Befugnif fiberhaupt yum Gegenftande haben; fo follen,
um die Stavfe dev Triften und Heerden ju peftimmen, die Steuer-Cataftra von 1742, und die
naghberige Rectification perfelben jum Grunde gelegt werden, indem eg in folchen Fallen, wo
ber Jovfteigner, durch Bermebrung des Biehes, offeribav befchadiget wird, billig ift, auf den
evften Urfprung, obet doch big auf einen gewiffen Punke juviicE ju geben, und diefen gur RNidyta
fehnue angunebmen.

o

S Unfecn Domainen-Fovften, fo, wiein alfen 1ibrigen Privat-Forften, verdient dag
eichen TNusholy eine gany befondere Sorgfalt.  Jn Anfern Sovften find auf daffelbe nad) dee
Grarfe und usbarfeit dev Stamme, fpecielle Taren fite jedes Nevier, nadhver Entlegenpeic
verhaltnismagig beftimme, weldye von Seitgu Jeit revidire, und nady vorFommenden Umftans
Den eingericytet werden miiffen.  Diefes bat aber nur eigentlidy jum Swecf, daf der infandifche
Bebarf darniach bevechnet, und fire gewiffe befannte Sage evhalten werden fann. Bas aber
den augwartigen Handel betrift, fo iff, da deffen Werth Feigend und fallend ift, in allen unges
wiffen Fallen die Sffentlidye Bevfteigerung als dev ficherfte Weg angufeben, den jedesmaligen
billigen Werth ju erveichen.  Da nun aber die Berfteigerung diefen Enbjmwect verfeblen witrde,
{obalbd nidht eine gang freie Concurreny des Handels fratt findet, und Dievan guviel gelegen ift;
Damit der Proving im Sangen die bachit mogliche Cinnabme fiie diefe Ausfube verfichert bleiber
mbge; fo witd viefer Hanvel und die Erportation an fich als frey ectlaret, und von allem Jwang
erimirt, dod) muf, befondrer Umftande egen, der Berevieb itber Hamburg nibever Dispos
fition, und der Hanbdel mit dem benachbavten pobinifchen Holge, der Befchranfung durd) eine
9bgabe annoch vorbebalten Bleiben.  Die Ave der Abnusung ift inLinfeen Sorften auf folgende
Baushalterifche Regeln gebauet.

Wenn die Schlage yur jedesmaligen Gtats- Crfitllung, nach den Grundfasen der Fovfte
Gtats-Berechnungen,  geometrifch beftimme worden fo werden alle diejenigen Nusholz«
Stamme, vovsiglich Cichen, welche davinn befindlich find, su des Ores Bedarfnicht ecfordert
wecden, und ibre hchftmogliche Reife erlangt baben, fpecificivt, und diefe nur als QWaave jue
auswartigen Handel betraceet. Nadh ibrer unterfchiedenen Qualitat wevben fie ju ibrer Bes
ftimmung blos aus dem roben worbereitet, fo, dafi alles, was nur Stab- und Bistenerbols, und
anbre Fleine Sovten von NusHoly geben Fanu, auf Rechnung der Forft- Caffen ausgearbeitet,
bis ju den Stromen gefchaft, und fodenn evft als Kaufmanns-Waave betrachet witd. Was
aber pon dem Forft-OeFonomen nidyt beurtheils, und wecfmafis vorgeavbeitet werden Fann, da
diefes auf die verfchicbenen GCommiffionen bev Kaufev bevuber, wie dev Fall bei allenfei Are
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wot Planken 2. iff, diefes wird bem Kanfer auf dem Stamm gur eigenen Ausarbeitung Abers
Taffen, niemals aber eine willfnpuliche Wabl, Bevwedhfelung 2. frei gegeben.

Durd) Beobachtung des Grundfages, den Kanfmann nuv anf die Waare gu vermeifen,
niemals aber in die Oefonomie eingreifen su laffen, ift fite dieForfien ein febr becradhtlicher Vove
theil gefcyaft, und ipe Aoblfand in diefem Artifel.echalten worden.  Wie milffen daber die
Nachahmung Diefrr(-‘}ru.nbf&ee Unfern gcrreuen‘.BafaHen beftens empfeblen; und da diefer Tpeil
Des Forfthaushalts vou jeber einer genauen Policei-Auffiche unterworfen gewefens fo ift ywar
bei allen Unterfuchungen dabin geavbeitet worden, einen jeden Sorftbefiger uber feinen eigener
Boveheil guuntervichren: dabiefesindeffennichtiberall gelingen Fann; fo werden folgende Grunde
fage jur allgenteinen Beobachtung vorgefchrieben: daf nemlich, vor wie nac), niemals Cichen
Nusbols, obne vorber gegangene Unterfuchung und erfolgte Conceffion eingefchlagen und expors
tivet werden darf: Daf nachder Ordrung diefes niemals anvers, als nach Maasgabe der Schlage,
1o felbige Anwendung finden Fonnen, gefdyehe, oder doch niches anders dagu beftimme werden
foll, al8 was ausgewadyfen, ~ju feiner Nusung und Reife gefommen, fiir den innerin Landess
Bedarf entbehrlicy und durdy verhaltnismagigen Nachwuchs odec Anbau ju evfesen ift; vaf alle
unbeftimmte Kaufe, wie 3. €. in Anfehung des Stabpolzes, ein Handel nac) Rinfen, wobei
¢ Dev WillFiibr des Raufers fiberlaffen bleibe, das Produft jum Schaden des Befigers, und
des Landes Beffen ju verderben, als ungulaffig betrachrer werden follens und daf auf alle Falle
Droduftion und Fubrung der Oefonomie vom blofen SHandels-Goift nicht geftore, fondern der
Kaufmann (ediglidy auf Waaren vermiefen werden foll.

SBenn Unfre Bafallen in Anfehung des Stab- und Bittner-Holzes, nidyt die Srundfase
des Haushalte in Unfern Domainen-Foviten in usiibung bringen, und wegen Mangel dev Av-
Beiter, ober andver Urfachen, es niche fiir ihve Redynung ausarbeiten laffen Ednnen; fo wird ibe
DBeftes, und das gemeine Befte nody dadurc) gefchaft werden Ednnen, daf das vobe Materiale
nadh Abfchasung der Sacyverftandigen, dem Kaufmann Stammweife dibeclaffen wird, wodurd
dag gemeine Befte ficher ift, dap das davinn figende Produft vein ausgearbeiter, und nicht die
Hauptfache einent Eleinen Cigennus aufgeopfert werde. . : ;

Sn Unfern eigentbimlichen ObversWalvern, wo die Ciche die Hauptforee iff, find fbere
pem von den NusholzEranmen einer gewiffen Starfe und Qualitat genaue Defighationen aufs
genonumers wOXdeR, welche von Seit ju Seit nachgefehn, md nur dagjenige jum Cinfehlag bee
fitunt wice, wag anfange fchadhafe gu werden, und in feinem Nusen guritck geben wiivde.  Ob
Wi nun groar Unfre eigene Forften als ein Magasin yun nothwendigen Landes-Bedarf betvach-
ten; fo mitffen 2Biv dody aud) Unfern getveuen Bafalfen eine gleiche Sorgfale ju ibrem eigenen
DBeften anjuwenden empfeblen, und die Ausibung dev Policei - Aufficht muf eben fo vorfidyig
und genau fortan beobadycet werden, dawit einer Seits der eigene Landes-BDedarf confervivet,
and von der andern Seite gum Hch{t mdglichften Nuken gebracht werde.

Unfern Revicr-Forftbedienten miifjen WBir l}bcrbem die genauefte Befolgung der bicrunter
getroffenen Ginvidytung befeblen, und fo wie diejenigen, die fich bievinn fleifig und vevjtandig
bemeifen werden, auf Belohnung und Soveriicfung i cecynen habens fo follen die gegentpeilic
gen mit Berfesung auf fchlechtere Poften, und bei wiederholten Fallen mit der Cafjation be

vaft werden.

e Damit denen Klafter-Hol3fchlagern Feine MWillithe pierunter uberlaffen bleibe, mirffen vie
SRevier-Bevienten, mit Jugiehung dre Nus- und StabpolzSchlager, alles dagu raugliche Holy
vorber ausfuchen und ausarbeiten laffen, bevor die Klafter-Schlager durfen angelegt werden,
Gelbft in Anfebung des Fiefern Bau- und andern Nugholzes, mup biefe Borfiche beobadyrer
werden, auf deven Untevlaffung, alg ein untrigliches Kenngeichen der Untauglichfeit des Reviers
Bevienten, vorbeviihree Strafen ebenfalls evfolgen follen. Da indeffen ein Land, welches in per
BepdlFerung und eigenen BetriebfamEeit junimme, auf vie Ausfitbrung folcher Produfte, wie
Das Nueholy ift, immer wenigercechnen fann; fo erforvert es dieSorgfalt fitr ven innevn Wople
ftand, defto mebr auf die Erhaltung dev eigenen morbburftl%ebacbt ju nebmen. ~ Wir machen
8 baber jum Gefes, daf alle biej{nigen Walver, befonvers in den Anen der Oder und der Neife,
weldye fich jum @Jklgeulgou‘ qualificiven, wenn ﬁy aucl dermalen von Nueholy encblSEe find, in
vegelmagige Schlage geiheile, und in den Cod)l%gen wiedecum Cicyen, als Obevfiander anges
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3ogen werden follen.  Diefe Maasregel wivd. wenigffens den imnern Bedarf an Nushoij fichern,
und au Brennhols einen bervachlichen Juwadys gewabren.

ey,

Die Nusung der Maft, welche bei Unfern Domainen-Forfien nur in Cichein beftehe, vees
dient ebenfalls eine befondere BVorfchvift, und obgleic) die Fovft- Ordnung verfchiedene gure
Madsregeln an die Hand gegeben bat; fo wollen Wir dod) noch jur befondern Bevordnung
machen: daf, da die Maft=-DNuung, nach vorgegangener genanen Adbfchagung, wenn es niche
blofie Sprang - Mafi auf Hiitungs - Revieven ift, - duvch eine Cinpfabmungam ficherften bevaus
gebrache werden Fan, und daf daber diefe in allen allen, wo fie nur angutvenden iff, der Ver-
pachrung vorgezogen werden foll.

. Wo aber eine Vevpadytung juldffig ift, foll fie nach der Abfehasung auf die Stiicfrabl der
Sdyweine, und deg davauf beftimmeen Mafigeldes gefehe, auch die Bedingung jedesmal binju=

gefuuge werden, dafi, wenn ein Pacheer itber das Licicum mehr als jehn Seiict qufs Huudert i,
9 9 V!

Dbie Maft treibe, und folglich entweder Wnfre Revenite Fiivser, ober Unfre Lntevehanen, welche
ihr Bieh in diefe Maft bringen, taufdher, devfelbe die mehreve Srickzahl nicht nur am Maft-
gelde, fondern audy mit den vollen Niaft-Accidenzien vergeben foll, damit die Revier-Bedienten
3ur genanen Aufficht aufgemuntere werden.

9Bir hoffen, dafi iefes die einveiffende Misbranche, sur Schmalerung Unfrer Reveniten,
und Bedritcfung dev LUnterthanen heben werde, und wollen nuv noch befehlen, daf weber Unfre
‘Beamten, noch fonft Jemand, ein fhavliches Borredyt iber die Naft augitben foll, und weny
Unfre Beamten mit Unfern jur Behutung der Mafthslzer berechtigten Unterehanen in Concur=
veng Fomnien, Die (eGten aber den Wereh der Maft-Nubung erfitllen wollen, diefen vor jener
jedejeit der Borzug gelaffen werden mup. Bur Bermeidung aller Jneonveniengien bleibe aber
i allen Fallen, wo es nur Anwendung finder, die Cinvidytung einer Pfabme, auf Rechnung
Unfrer Sorf-Caffen, das vorguglichfte.

@8 mag indeffen eine Pfabme eingevichtet, oder die Maft-Nukung, nad) abgefchasees
Stitcfzabl, denen Handlungs-Jutereffenten, oder andern Pachtern nbevlaffen werdens. fo folf
dag Accideny immer gleich, 1nd ju 5 gute Grofhen 3 Denar pro Stiref feftgefese bleiben. X

Da die Dienftauffiche in Unfern Forften evwcitere werden muf; o foll die Bereheilung
darnady modificiver, und nad folgenden Sagien bewevEfielliget werden :

Dem Land-Jagermeifter, als Chef der Forft-Adminifivation 2 s a16r. 63,
Dem Ober-Fovftmeifter, ober dent Krieges- und Forfirath,
alg guguordnenden Gehilfen in der prafeifchen Auffiche

in jedem Diftrice = = . 2 X s 2

Dem Beamten s . s 2 s s s .10

» Govf-Echreiber = . - . ik R
I

s Revier-Fovfter = = B . 1
. Sm dibrigen wird die Regulivung einer jeden Maftnnbung dem pfichtmifigen Crmeffen
Unfrer Forft-Adminiftration, nad) den Local-Uimftauden, iberfaffen, fo, wie aud diefelbe die
Beftimmung des jedesmaligen Nafigeldes, nach den Jeitumftanden, ju concertiven baben wird.

s 2 °

2

§. 18

Sn Unfern Domaitien- Forften bat fich verfchiedentlich der Fall befundert, daf auf einige
Rheile wiivFliche Holpungs-Servituten von benachbarten Dominiis, oder fremden Untecthanen,
excrcivet worden find, tie fich auch der nehmliche Fall noch einmal bei Unfern Fovfien, und
mebrmalen bei Unfern Wafallen eveigiet:

Die meiften diefer Falle, wovinn Unfre Fovften fich befunden haben, find bereits auf eine
billige Ave ausgeglichen, auf gewiffe Quanta gefest, nud alle fehavliche und gevftdrende Gemeina
Peitent aufgehoben worden,  Damit-aber diefe Borfalle, wovon oft der Wobl= und Rubeftand

* der Jorfteigner, und dev Sevvicut Bevechtigeen abhangt, ihre Richefchnur finden, und yun

gemeinent Beften deffo eber ausgeglichen werden Fonnens fo wollen Wir folgenve Erundfage
us Ausiibung gebrache wiffen : ; g
' ¢ Bueeft
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Ruerft muf nie eine Servitur babin extendire werden, baf die Hanptnubung vernicheet,
ober auch nur tber Billigheit befchweree, und die Unordnung in der OeFonomie folcher Objefte
nothwendig gemache werde.  Befteht die Servitut in einem wabren Mitgenuf des Holzes ;- o
muf; der Vefang der Servitut eruive, und wenn deefelbe nicht durd) ein verbaltnifmapiges Tere
vain abgefunden werden Fann, fo weit nur moglich, auf ein gewiffes an Holy beftimme, undp
oiefes mitBeobacheung einer ordentlidyen Fovfi-Oefonomie verabreice, allen willfibrlichen und
sevfidrenden verfhiedenen vcen des Gebraud)s aber, von dev Landes- Policei Siel und Maaf
gefest wecden. Diefes muf abev ebenfalls auf den Grundberen des Forfies jur Anwending Foms
nien, da diefer ebenmafig jur Ordnung des Haushalts gebracht, auf eine angeme[fene%enixgung
eingefchrante, und die Servitut gefichere werden muf.  Kann diefes nidyt anders auseinander
gefesit, beiden Tpeilen das Cigenthum gefichert, und eine gehivige OeFonomie eingefitbre mev-
den; fo muf pon Seiten dev Landes-Policei eine Berwaltung des Objefes vequlive, und bdag
Produft, nach Maasgabe der verfehiedenen Anfpriiche, getheilt werden,  Auf Feinen Fall Fone
nen Wir gulaffen, daf duedy eine foldhe unvegelmagige Gemeinheit gang grofe Walder verdor-
ben, und nicht nur die Grund-Cigenthitmer und Tpeilnehmer, fondecn auch ganze Gegenden in
Sdyaven und Nachebeil gebracht werden follen.

§. 10,

Da die meiffen Domainen-Forften beveits geometrifch aufgenommen, und die ibrigen (hon
dagu vorbeveitet find, bei diefer Aufnabme aber mit der Regulivung der Srangen der Anfang ges
wacht, und alles dunkle in das Licye gefest wirds fo ift eigentlich, da audh fehon vorher an Bes
ridytigung aller feveitigen Grangen gedadyt worden, ein Grdnjfiveit niche mebr ju beforgen, weil
einige ficheve Puntee, bei einer geometvifch aufgetvagencn Grange Hinlanglic) find, ihren wahs
ren Gang g allen Jeiten wieder ju finden.  Es ift indeffen nidyt genug, daf allen Otreitiglein
ten bievduvch abgeholfen werden fanin; fondern e ift auch nochig, alle Berriicfung der Grange
U verhindern, um felbige dem gemeinen Mann, dem Unter-Forftbedienzen, und aflen dener
weldhe fie beobachren follen, wicht aber Funftmapig beftimmen Fonnen, Fennclich und gegeuw[n':
tig zut erhalten.

2 SBiv.vevordnen daber, daf Unfre Fovftameer jedes Jabr eine Besiehuig und Deftimmung
eines Grang-Duceus vornehmen, daju die ndthigen Cente gichen, und fich damit fo einvidyen
follen, daf die Grangen binnen Sechs Jabren jufammen davan Fommen. Die borqefeé;m
NRevier- Bedienten follen audh cine Srangbefchreibung vom GSangen, und jeder Unter- Reviers
Bevieuter von feinem Bebhuf jum Jnventavio haben, fite deven ufectigung fdhon geforget wors
bewr, und von den Fovft-Aemeern aug dem Anbange der Forft-Bermeffungs Sieg(ﬁér aufbas ges
nauefte ergangt werden Fann, oo es noch nothig ift.

Damit nun aber Unfre getveue Vafallen und Unterthanen nady und nady ju eben dem Gra-
Be der Gewisfeit bei ihren Forft-Granzen gelanger, und diefe fehadlichte Ave von SrreitigFeis
ten immer mebr vermieden werden moge; o vevordnenWiv, daf bei formlidyen Crrenerungen
alter verdunkefter, und Regulivung neuer Grangen, oder gefehlichteter Gran <Streitigfeiten, .
jedesmal ein vereideter Landmeffer sugesogen, die Grange geomerrifch, mit Bemerfung der an«
fiofenden Gritnde auf 10 bis 20 Ruthen breic, um fefte Punkte ju findert, aufgetragen, nady
ifren Diftansen und Graden dev Winfel in die Receffe und Gveny-Drotocolla gebradyt, und
fein fo wandelbares Grangmabl, als Baume, Wege, Steige, Wiefen-Rander, Lachen, und
pergleichen find, beibehalen, fondern auf Hepden und crocfenen Waldern duvdygangig Grange
paufen oder KopiGen, in Gebiiegs:-Waldern numerivte Steine, uud in naffen, der Uebei-fd)mem-
mung ausgefegren, von Steinen entb(dften Waldungen, numericee PFiple von Eidyenhol, afs
Grang-Beichen eingefiibre werden follen. 5 2

: : . 20,

Sn der Forft-Ordnung von 1756 find im rsten, 16ten, 17ten, 18¢en, 19, 20, 21, 25, ynd
a3ten Ticel, die Borfehriften dev eigenclichen Jagd-Ovdnung fpeciel enthalten, toelche 4255';1‘ i
wefentlichen nicht abdudern, fondern vielmebr beftatigen, und vorsuglich Unfern getreuen Bae
fallen nur ju einer forgfaltigern Beobachting, ibres eigenen und des allgemeinen DBeftens wen
gen, empfelen wollen.  Doch {ind folgende (lrébere Beftimmungen ndehig, dag nemlichs :

§= 1) afles
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| 1) affes Hody-Wild, vom Nepbof an, mit Kugelbichfen gepirefche, niche aber ferner mit

| Sehyroot oder Poften gefchoffen werden foll, wodurd) fo vieles, und vorgiiglich dag Roth=
und SchwargIBild, dem Berderben Preis gegeben wird. Gefchieber diefes von Jnhabern
fleiner Reviere, wo Fein eigener Wildftand ift, fondern nur ein Wechfel aus den groferte
Benachbavten ftact findet; fo geveidyet es offenbar jum PBerderben, und jum Prajudi; dev=
felben, und um eines jeden Cigenthum gegen Befchadigung ju fehisen, vevorbuen TWix,
daf in Sallen, wo eine Handlung wider diefe Borfehrife gefchiepet, und sugleich des MNach»
barn Snteveffe vevfivet, auf den contravenivenden Forfl-Befiger, wenn er davum gewufit,
odev auch nuv darinnen nachgefeben bat, dieStrafe des verbochenen Schiefens uberbaupt
von Dreifig Reichsthaler gelege, div Schithe aber, wenn ev ein gelernter Jager ift, feis
nes Lebrbriefs verluftig evflart, und wenn e ein andrer Dienftbothe oder Unterthan iff,
mit Ache - bis Vierebneagiger Gefangnif - Strafe nac) Berhalenip der Umfiande, belegt
wevden foll.  Unfee eigene Sorftbediente find (angft sum ordentlichen Pitfchen angewiefen,
fo, wie jeder Befiser einer Wildbahn darauf-aiten wird, da es die exfie ofonomifdye NRe-
gel gu einer ordentlichen Benusung derfelben ift 5 es ift daher um fo billiger, diefen fo haus
figen Misbraudy, roelcher die Haupt- Cigenthitmer befchavige, unbd die Benubung diefes
Segenftandes o oft vernidyret, durch ernjtliche Sevafen ju verhindern. Es find

a) fibevall, wo eine hobe Wildbahn iff, abgefithrte Schreifbhunde von guren SRacen pu balten,
damit ein jedes angefchoffenes Stitck Wild, nachdem es, nach Maasgabe des Anfchuffes,
eine Seitlang in Rube gelaffen worden, dainit es ficy niederthue, und nicht ein weites und
vergebliches Nadhziehen verurfache, mitSicherheit aufgefucht, und gu Gute gebracht wers
den Fann.  Da indeffen die Linterhaltung diefer niglichen Hunde Koften verurfacyet; fo
wollen Wir dag geitherige Schiefigeld auf das Hody- Wild, wie 8 im 2ten §. deg 21tent
Fitels derFovft-Ordnung ausgeworfen ift, verdoppeln, undWir boffen, daf Unfre bierbet
intereffivte getveue Bafallen eine gleiche billige RiicFfiche darauf nebmen werden.

3) Wird in grofen Revieven, wo ein Wildftand vorhanden ift, fo, wie auch in den angrangender
Fleinern Nevieven, alles Yagen mit Sagdhunden nochmals ganglich vecbothen, und diefes
{ediglich auf eingelue Feld-Bifche und Britcher, und wo es die Wildbahn eines dritten niche
ftoren fann, verwiefen., Cin foldher Contraventions-Fall wird ebenmagig der Strafe vour
Dreifiig Reichsthalern, wie lub 1) verordpet worden; und bei wiederboleen Falien, audh

 ¢ben denen Perfonal Strafen an den Jagern und Schiigen, unterworfen.

4) Mug nicyt anvers mit Negen oder Jeuge gejage wecden, als mit Jubiifenehmung eines Bors
fuch=Hundes, damit man ibergeugt fen, baf es baupefachlic) fravfe Hirfche oder Schwarge
Wild, nidye aber jung und alt, freffe; da bisher die verderbliche Sewobubeit gewefen ift,
alles obne Untevfchied gu umftellen, und tode ju fehlagen.  Wielmehr miiffen die unordente
Liche Reffel-Jagen in eine niiblichere Fovm gebracht, und wo es dev Borrach des Jagvjeugs

: erfanbt, Contra-Jagen, wo ein Lauftin der Mitten iff, daraus gemacht, und auf alle
i Falle beobachtet werden, Daf die alten Thiere und alten Rehe aus dem Seuge gelaffen wer=
Den mitffen, und bei det in e Jagd-Ordnung verordneten Strafe niche gefchoffen, oder

von ben Teeibern todt gefdhlagen werden diirfen.

5) Um die fo baufige Wilbdieberei 31 bermen, wird dex Befehl evneuett, daf uberbaupt nidyts
von SBildpret in die Stadte eingebracht werden foll, was nicht duvdy Attefte von dem DBe-
fiier er Jagd, wober es Fommt, oder von dem beftellten Revier-Bevienten, alg vechtmapic
ges Cigenthum ausgeroiefen wird.  Nod) mebr aber muf dasjenige, 1as jur Schonzeit
einfomme, einex forgfaitigen. Nachfrage unterworfen werden, und wenn es nidt hinlangs
ich fegitimivet werden fann; fo wollen Wir geftatten, Daf das auf die Art entweder de=
fraudicte, obder gegen die Sandesgefese juv Ungeit gefhoffene oder gefangene AWildprete,
nad) Furger Coguition dev Sadye, denen Thorbedienten, weldhe die Anjeige maden und fol=

© che erweifen, gur Belohnung iprer WachfamEei guecfannt, und wenn dag Objeft von Wex
b deutung ift, und Unfeve oder Lnfrer BVafallen SBildbabn dabei inteveffiven; fo foll aud) day=
i auf weiter inquirice, und es der gefesmagigen Strafe unterworfen werden.

Bafallen und Jagd-Befiser, welche an Unfve cigene Wilvbabuen grangen, ticitige Jagee
v ound

bl !
it 6) Sm 7ten §. ves 15ten Ticels der Sorft-Ordbnung von 1756. ift bereits befoplen, daf Unfre .
f
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1ind Schiien balter, und diefe puvdy die Landeathe auf bieﬁagh:i)\;hmmg_ veveiden laffen
folfen. Da abev diefes zu wenig befolget worden; fowird diefer Befehl gefcharfeevnenere,
und fiir eine allgemeine Ynovdnung cvflare, fo, vafi jever Jnbaber eines Jagd - Reviers
it einem cigenen Aildftande vatauf dringen fann, daf die Denachbarten Schiisen in
PHliche genommen werden mitffen. lnd um fich der Befolgung noch mebr ju verfichern,
foll in ber Candrathlichen Canjelei iiber cine jede Vereidung der Avt ein Vergeichnif gebal-
ten, und dem verpflichteren Sager ein Atteft auf den Ot und die Beit feiner Beftimmung
auggefertiger werden, wofiie aber nicht mebr als Sechzebn gute Grofchen Crpeditionsge:
biihren von dem mpetranten entridytet werden mng.

" @ben diefes {oll auch in Unfern Domainen, und Smimediat-Stadtifdhen Forften da-
Din evweifert werden, daf alle Dienft- und Lefrbutfchen der Fovftbedienten von den Forft
emeern und Stavtifchen Forft-Infpectionen auf die Jovfi- und Jagd-Ordnung, und auf
biefes naber declavive Policei-Gefes verpflichtet werden miiffen. ~ Ueberhaupt ift dabin ju
feben, uud von Unfern Ober-Forftbedienteqr davanf ju halten, dafi Feine verdachrige und.
unfabige Dienftburfchen in Unfern Revieren gebuldet, aud Feine Lehrburfchen aufgenoms
men werden miffen, weldhe niche natiteliche Anlage 3u diefent Metier, und den erfien
Sehuluncecricht bis gur Fevtigfeit im Schreiben uny Recynen benube baber, aud) fonft, in
SRirckficht ibvey pevfonlichen Besbindlicheicen, daju gewicdmet werdei Fonmen. — Ehen fo
foll Fein Gehrourfche webrbaft gemadyt, und mit einem Lerbrief verfehen werden, wenn ev
nicht guvor vou dem vorgefesten Forfibedienten des Diftrices geprift worden; aud foll
nady Befund deffelben, das Gefehicf und Fabigeeit des angehenden Sagers, fowobl was
bie eigentliche Jagevei nach den verfehiedenen Stuffen und Avten in devfelben, als aud) die
Sevem gufommende evften Kenntniffe ves Forfthaushalts betvift, todutlich und wabrbaft in
den Lebrbrief ober Acteft infevice werden.  Wir foffen bierdurdy die Eutftebung fo vieler
{dylechten Subjefte, welche su ibrem erwablten Metier wenig, und gu andern Standenn gar
niche meby piiben, tmmer mebv §u vernteidert, und dew Jwed gu evreichen, baf wenigere
abev ciidtigere Seute in diefen Sache jugesogen werden, unb wollen daber diefe Yngelegen:
peit in RicEficht auf vas gemeine Beji¢, bievmic einer befondern Policei=Anflicht untece
wovfen haben. ~ m briger nuitffen in denett Domainet itid Ymmedict Seadrifchen For-
ften bie Sobne der Fovftbedicnten in elevnung des vatevlichen Nieriers den Vorjiig bebals
teur, da fie die Stamm-Schule Unfrer Feldjager - Corps, und hiernadyff Unfrer Forfibes
bienten ausmachen, und febe davan gelegen ift, ju beiderlei Bebuf tichrige und gefihictee
Qeute angugieben es follen desbalb auch, fo viel wie moglich, alle Wildbahnen und Re-
wiere von den Fovftbedienten auf Rechnung befchoffen, odev weni Seldjagven und entlez
gene Stitde verpachet werden miiffert, detten Forftbedienten vorzugsmeife uberlaffen wer-
den, ddmit fic Gelegenbeit finden, ibve ©dbne, unb beilaufig aud) andeve Burfdyen geho=
vig it untecvichten.

) $Bic Wir nun durdy diefe Borfcriften und Maaseegeln Unfern Landegpateslichen Wunfch

su erceihen Doffen, daf jeder Sagd-Befiser fein Cigenthum ungefranfe und ungefidveer
qeniefien foll, al8 es bis baber niche frace gefunden hat; o miiffen Wir aber aud) Unfre
getrene Bafallen evinnern, dew Gebraudy ibrer Jagden niemals juin Schaden det Unterz
thanen, Des Feldbaues, unbd des Holzwudyfes gu uberereiben, und niche ibr BVevgniigen
auf das BVerderben andrer Menfchen, und nitlichever Gegenftande ju arimden.  Biel-
mebr boffen Wi ju ibren menfihlichen Gefinnungen, di¢ Wit vorliglich an ibnen fchasen
werden, das Gegentheil gut evfabren, o, daf ein blos witthfchaftlicher und evlaubter Ges
Draudy ftate findee, nidye aber ein iibertrichenes SHeegett, sder folhe Jagen, twelche die
elvfelichee befchavigen, unbd die Ginwobnet belafen fonnen, gu Unfem Misvergnitgen
Plas greifen werde. Wi Fonren audélgie'riun Unfre Wilbbdbnen ,  und deren Bebhano-
tung gum Beifpiel geben, und fo, tie Wiv Ling nith entbrechen Edhnen, bei dennod) vore
faltendem Misbraudy, auf die Grfesung des vorfasfic) verurfachten Schadens evfennen §it
{affen; fo werden Wir aber audy gegen den vechemapigen Gebraudy, und gegen bie natitvs
liche Bewandnif und Billigeic der Sadye niemals fibertriebene Klagea annehmen, fondern
die @nefdheidung nad) dem, was vem ‘Iéegé:@ranbe und bem dFonomifchen Beften gemas

ift,
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ift, fallen faffen. - Cs ift auch Deveits ans gleicher Nicficht die Sehonng des Schwar,
AWildes, nach ver befondern Werorduung vom r3ten Detober 1774, aufgeboben, weil b
fes voryitglich sum Schaden des Ackerbau treibenden Untevthanen geveichen Fann, dahin-
gegen ift die Schonung ver Fafanen, da beveits verfisiedene Fafanevien in diefer Proving
angelege find, als eines unfehavlichen Feder-2Wildes, wenn es nicht in iibereriebener Menge
ift, befoblen, und ver Anlage mebrever Fafanevien alle Unterfifibung verfprochen wovven.
Beives wird Hievmit wiederholet und beftatiges, da eg Linfern Landessd celichen Grund-
fagen vollfommen gemas ift, niche wue Yeven bei feinem Cigenthum gu fehigen, fonvern
audh cine eclaubee, niche anf ven Schaven der Micuntecthanen gegrindere Criveiterung,
und davaus gu fKhopfendes BWevgniigen, 3t Oefordern. :

i

§. 21,

Es it war beveits in 23¢en Titel dev Forft-Ordnung der TWolfg-Jagden erwahne, und de-
ten Anfiellung in nothwendigen Fallen angeorduet worden; doch ift nothig, diefe, befouders
fiit Ober-Scehlefien unumgangliche Policei-Anialt in cinigen Stiicken, und wegen ifrer veciten
nwendung, naer ju beftimmen.  Eswitd dbaher vevorduet, daf jum gemeinen Landeg-Beflen
alle an den Fovften liegenve Einwobuer, wo fich Waife fpiiven laffen, aus natiticher Berbind-
lichFeit auf Crfordern, jur Leiffung der Walfs-Fagddienfie verbunven fird; fo, daf diefes int
ndthigen all weiter, afs auf die alte Vevpflicheung ju Jagddienfen, ansgebreitet werden Fani,
ynveffen find dergleichen Jagen obne fichern Cefolg, wenn fie niche auf einen neten Sihuee,
ober it Sommier auf die halbwadyfenden AWdlfe angeftells werden. . Dag leste evfordeve, durch
mebreve Nadhre, eitt Wachen verftandiger Leute, in den Gegenden, wo junge Fsife 3 ver-
muthen fiud, - um ibren Laue, beim langen Ausbleiben der alten IWo(fin ju borer,” und fodenn
durd) Treib- Jagen, oder wenn fie enger auggemacht find,  duvd) Umftellung mit 3eug obder
Neen ibrer bafbaft g werden.  Jum Verhiven find die Vovfreher devanliegenden Semeinden
vorgligli), neben Lnfern Sovftbedienten, vecpfichret, und jum Treiben;, aud) gur Jeugfupre

und Seellung deffelben, ift ein jeder Wiveh mitsuvivFen verbunden.

Die Wolfs-Jagen bei einem newen Sehnee erfordern suerft an jedem Tage, wo ein folcher
vorhanden iff, in dev Friibe das Abfpiiven dev Neviove, wozu bevpits die Cinvidytung geevoffes
ift, Daf} dic Forftbedienten ibre angewiefene Bevitte und Belaufe, und einen Ore der Jujammen-
Funft baben, wozu, da bie Forftbediencen niche immer Hinlanglich find, - alles abyufpiiven, die
verftindigfren Schitben und Gevidytsmanner mitgeyogen werden follen,  Bugleicy mirffen die
Anfpanner der benachbareen Gemeinden, fo oft ein Spue-Schnee gefallen ift, die Tuchlappen
anfladen, und wmit dem erfien Winf juv Abfubre beveit feyn. . Sobald nemlidy diejenigett, wel-
e das Abfpitven vervichtet Haben, das Dafeyn der IBolfe entdectt, und den Ore, wo fie finb,
nabev ausfindig gemadt haben, muf fogleich, und ehe dev Tag hoch Fomme, mit dem Umlappen
ber Stallung vorgegangen werden. - Die Eefabrung lere, dof die Wdlfe die Lappen durch die
Nadht halten, wenn. felbige mit Wachen und Wadhfeuern umfese weeden,  Da es mm febr fel=
ten miglid) ift, die Wolfs-Jagen in einem Tage su ‘endigert; , fo find die anliegenden und Hier=
Bei felbft inteveffivten Unterthatten ju diefen Wadhew, fo, wie biernadyft jum Abtreiben, ver=
bunden.  Aufferdem Fonnte denen Id(fen burd) dag Legen facfer Telleveifen auf den rab, in
alten auf beiden Seicen vevmachten Wegen, noch medr 2Ab0ruch gefeheben, wenn nicht der-
gleidyen Eifen ju Fennelich, unbd vent Diebftabl ju fehr untenuoyfcu waven.  IWiv wollen diefes
daper mit einer fharfern Strafe, und nach Befinden der Umftinde, mit jrei big Bierwdchens-
licher dffentlicher Avbeir belegt wiffen.

Cndlicy haben FWiv auch tibevall in Unfern Fovfien Schiefbiiteen, und an einigen Orten
mit Crfolg, Wolfs:Gavten anlegen, und die Scharfrichtereien jur Beforgung devfelben ver-
bindlid) madhen laffen, unbd um bie efehmwerlichEeic der Wolfs-Nagsen etwag ju vergelten, hae
ben Wiv befoblen, in Unfern Domnaiien fir jeden Wolf, dev gefdyoffen ober gefangen wird,
avffer der Belohnung, Bie aus der Kreis-Caffe geveidht wird, Dvei Jeichsthaler aus div beerefe
fenden Fovft-Caffe an Schiefgeld ausjitablen. = Da diefe fepavlichen Raubehieve in den ftavfen
SWintern neuerlicy febr gugenomumen haben, und aus Poblen jabrlidy vernehre werdenr; fo find
exnftliche und allgenseine Policei-Berfignngen bagegen Hoct nothig.

Wir
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Wiv hoffen daber, daff nfve mit betrachlichen Sovfien angefeffene, in gleichem Fall fich
Befindende Bafallen, ihrés Oves gleiche wicEfane Maasvegeln prgreifen, und fure die Sicherheie
der Heerden ber Landleute forgen werd 1. Andenfalls wirde esling nothigen, nad) dewy Vei-
fiel andrer Provingen, cigene Wolrs-Jagerund Wolfs-Jagen, auf gemeine LUnkoften gu bee

feeffen und Dalcen gu laffen. &l

§. 22,

S der Forft- Ovduung von 1756, ift im 3een Ticel beveics die ndthige Borfebung gefehe:
Ben, wenu i denen Fovfen Feuersbriinfte encfteben follten.  Diefer Fall finder auf dev pobliie
{chen Eeire Ober-Sdhlefiens, obneracheer aller genommenen Boefichren, nod) mmer ju baufig
frate.  Cs liegt groav diefer Unfug jum Theil andev alten Netional-Gewobnheit, da die Walz
ber fiie nidyes geachet, als gemeines Cigenchum angefehen, und auf diefe Avt der Vieh-Hutung
ang dem W aume wourden; Haupcfachlich iff dev (efre Umftand jegt noch die gewdhnlichfte
{irfache be ftehung des Uebels.  Es ift deshalb beveirs vevovdnet worden) daf su Anftel-
fung ovbenclicher Gemein-Hiveen die gebdrigen Maasregeln genommen , auch alle BrandflecFe
obne Ausnabme, gegen die Behiitung gefchloffen bleiben follen, wenigftens, bis fie wieder mie
Jungem Holge fo befese find, “dafi es von den untevn Aefren geveiniger, das Hepdefraut erftice,
und cin jcites Ausbrennen niche mebv ju befovgen ift. © Da diefe Regel bereics in Unfern Fors
ften yur Ausitbung gebrache wotden ift, unbd die Cefabrung geleprt hat, dag fic) das Lebel feie
Dder Jeit ungemein vermindert; fo wivd die cenfiliche BVeobadheung derfelben niche blog inlinfern,
Domainen Forften, fendern auch in allen audern fich im aleichen Fall befindenden Privatfors
ften, afs cine allgemeine Policei-BVovfdyrift, nochmals empfoblens. Da aber denfiody nud durdy
anvre ufdlle Waldfeier enefteher Fonnens fowerden folgende Borfchriften ju deven £ofchung,
und gur Berminderung ves Sdyadens, evebeilt: 2 B v e

Die Walb-Brandve find eigenelich nuv gefabrlich auf ceocfenen ,’:’(‘x’efw:.@e»ben, 100 ber
Grund mic Heydefraye dbersogen, und dev Anflug vou den untern Aeften nod) nicye geveinigee
ift.  Die fo oft wiederholten Beande Haben viele Gegenden ju foldhen, gleichfam jum Ausbrene
nen Geftimmeen Oeveevnun gef Saffen, indem dag Tervain nadyjedem Brande, jur %icber@cu
vorbringung des Heydefrauts geneigter, und jum Holzwud)s unfabiger wivd, Wenn dafer eire
Seuer entftebers fo ift gemeiniglich ein {olches ganzes Cantinum, | und das vori vielen Jabrew
Ber anfgebegte junge Holy gang verlobren.  Es liegt alfo febr viel bavan, die Waldfener jeitig
su entdecfen, und fogleich bie Rectungsmistel dagegen vorgufebren, | Wiv wollen daber, ur
Befovderung diefer Maasvegeln, jedemn Credecter eines Waldfeuers, und det jugleid die nachfte
Gemeinde gur Lofehung bringt, Cinen Jeichschaler, und der evflen und gweiten Pecfon, weide
fich suit eofchung einfindet, Sechpebn gure Grofehen,  als Dramien qus Unfern. Fovft: Caffen
augiablen laffen. Komme aber cine gange Gemeindesugleich unter gllen guerft auf den Plag, und
ift fo glitcFlich, dewSchaden im Enefiehen jur bewmmens fo foll bevfelben Finf Reichsthaler, als
¢ine Belohnung)  ausgeyable werden. - Aeber jeden folchen Fal iff vou dem Foritamee an die
worgefeste Jnftany su betidyeen, und mic Anseinanderfeung des Facti auf die Anweifing dee
Pramien angueragen. Daabevbep vem fictlichen Juftande ver Cinmobner Ober-Schlefiens leiche
cin Misbraudy davaus gemache, - andly ein- Pramiun auf vie” Cnedectung eines Feuers ,«u"fud)(
toevden Fdnnee, weldyes ber angeblide Enedecer felbfE angelegt battes fo ift bievbei alle Vorfiche
Fit nehmen, die Perfonen wohl anjufeben, und bei dem mindeften Berdadt junor dutch dag
Gevichrsame, inter MiewicFung des Pavochi, ein Reinigungeeid-abjunchinen, . ebe diePramie
Bewilliger weeden Fann.  Wivmollen joar bievdurc) vorziglich die aus den eingefeffencn Untor-
thanen Deftellten Waldlanfer in Wacyfameeit evhaleen; doch da diefe allein grofie Beyivke nide

fiberfefen Fonnen; fo foll auch die Peamie auf Enedectung eines Feuers, wic vorermhie, auf
andre unyerdadytige Cinmwobier auggebreitet werden. - Das Lofchen des Walbdfeuery ift, wenrt
es nidyt grofer Wind evfehweret, \quf die Ave am leicheften,, wenn das im Heydefeauf an dew
Erde weglaufende Feuer, 1wo e von auffen um fich greifc, durch jufammen gebunbene Befert
von frifchen Neifevn, - ausgepeitfehe, und vie Flamme dem inwendigen Brande encgegen gefries
Den woivd, - Die Lofehung Fann anf die Ave febr fchnell, uud obne grofe Befchwerde gefdyeben,
va [ingegenbagBovgichen ver Graben, uud andeve inahdern S‘ﬁﬂeuﬂllsumnbmbew?aasrege[",
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Bier faft immee gu fpat Fommen wiivoen.  Damit aber die alten Brand-Hepden, welche tiedet:
um mit jungem Anfluge befese find, nicht fo gang der Gefabe viefer vt von Befchadigung
ansgefest bieibens fo mitffen, wenn €8 grofie Tervains find, Geftelle in grofen Quadraten,
nad) Maasgabe des Tevraing, von 50 bis 100 Ruthen MWeite, gefchlagen, vow jungen Holze
abgecaume, die Stdcfe gevovet, wnd der Boden auf den Geftellen, eine NRutbe breic, umges
acfert merden.  Wenn diefes japrlich cinmal wiedeeholet wird; o it e8 binlﬁngfid), das Hepve-
Fraut ju vernidyten, und badurd) dem Geuer ben Teg der @ommunication abgufchneiden. Anf
die vt ift Denw doc) bei einem grofen. Tervain, tenn eint Feuer entftebec, nur hochftens ein
Quadrat ju verlieven, und das ibrige gu vettern. Benn Wic nun nody den exnfilichen Befebt
Bingufesen, auf die Gnedecfung frevelbafter Berurfacher dev SBalbfeuer allen Fleiff ju vertvens
Den, und felbige auf eine folche Ave ju beftvafen, Daf es bey dem gemeinen IMann den nothigen
Gindrucf mache; fo hoffen Wi diefes grope Uebel, wo nicht ganj ausgevottet, dodh betradyr-
lich vermindert gu feben. ‘ ;

Da nun diefe Sadye fiie Unfee getvene Bafallen, befonders bei dem emporfieigenden Be-
trieb ber Gifenwerfe, von dev dufferfien WidytigFeie ift; fo baben SBiv bas allergnavigfte Bev-
trauen, daf fie gleiche Maasregeln dagegen ju ergreifen, nicht vecfehlen wetden.

A die Brand-Heyden jum vollen Hols-Crerage wieder ticheig ju machen, gebore aud)
die Maasvegel, daf, nadydent felbige pinlangfich mit Anflug wiedevim bejest, das junge Holz
von den untern Aeften gereiniget, und das $HeydeEraut durd) das Befchacten gedampft worden,
fobenn die alten eingelnen Obevftander, weldye von den vorigen Branben librig geblieben, und
gerdbnlich von fehlechter Quafitat find, vorfichtig Berausgehaen, und den jungen Holze Freis
Deit pum Wadyschum, und eine gefhloffene Geftale dadurch verfchafe werden muf.  Diefe
SMaasregel muf indeffen nicht eper jur Ausiibung gebradyt werden, al8 bis dev angegebene Jeit:
punft wieflich da, und die Gefabr eines Waldfeuers poviiber ift, weil dergleichen Oberftander
big dahin, als Saamen-Baume nothwendig ju exbalten find. Dag (angere {teben bleiben
miitde indeffen dadurch, daf im Sdhatten decfelden fid) ein wiebriger uid verbutreter Anflug ev=

ale, nicht nuv die Gefabr dec Baldbrande fortfeen, fondern auch dag Eanftige Product der
Solznubung merflich, oft um ein Driteel permindern.  Unfre Ober-Sehlefifchen Forften geben
ein Beyfpiel, wie aud) diefes mit vielem Nusen ins TWerk gefese werden dnne, ba viele taufend
Morgen ehemaliger Brandflecte aufsuweifen find, welche purdy WachfamEeit der Auffeber, und
gute Maasvegeln, in wobibefete junge SBalber verwandelt find. Wiv boffen, daf diefes uberall
Nachapmung finden, unbd fiic das Gane werde gemeinniibig werder.

§ 23,

Su ben verderblichen Jufallen in den gocﬁe?fgegért atch die Turmerocnif it den Fichs
tenmwaldern, und der Raupenfraf in den Rieferheyden.

Wi finven deshalb ndtbig, folgende Maasregeln dagegen anjubefeblen. - Das evfte Uebel
seigt fich bet trocFenen und peiffen Sommertagen, vorgiglich an balb wachfenden Ficheen, und
da diefes in den Gebiivgsgegenden, wo die Fichten den Hauptbeftand dev Gorften ausmachen,
pon febr verderblichen Folgen feyn Ednnte; fo mirffen die Fovfibedienten, und die Waldlaufer i
folcher Sabrsgeit febr aufnerffam davauf feyn, und wenn fie bemerfen, daff Fichten, im vollen
Fviche, auf einmal bie Tadeln fatlen laffen unb abftebens fo ift auf der Stelle die Urfach ju eve
forfchen, und wenn fich die 9Mabe des fogenannten fchmargen Wurims oder Rafevs ywifchen der
Xinde und bem Holge findets fo miiffen dergleichen Stamme, fo wie and) die benachbatten,
weldhe Des Anfiecfens verdachtig find, fogleid) ju Rlaftern gefdhlagen, die Rinde gefchalet, alle
Brut forgfaltig mitgenommien, und diefe, nebft dem Abraum, auf dev Stelle verbrannt wers
den, indem Fein anders Bernichtungsnittel von ficheret Wirkung ift. TWird diefe Aufmerklame
Feit beobachtet, Fein altes Sidhten-Klafterholy, oder Bauftamme mit der Rinde in den Schlde

on 1iber bie vovgefchriebene Jeit geduldets fo Fann dem Uebel jeitig genug vorgebeuget werden,
9ud) Fonnen diefe Maasregeln wocly in Bolljichung gefest werden, weun das Snfects exft einen
Fleinen Begitf angeftecte hat.  Da fo febr piel daran liegt, und went dag Uebel erft itberband
genommen Bat, fo wenig wirffames dagegen ju untecnehmen ift; fo wolfen Wir denen Cnte
Deckern Diefes nfeckts, wenn es noch Seit gur Ausvottung iff, eben bie Belohnung, welche bei

den Feuerfchaven fefigefest ift, bewilligens Mebere
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 Liebecbem haben bie Fotfibebienten, befonders im Gebiige, ‘fv‘o ftarfe Stittine find; forge
faltig yu verbiiten, daf nirgends Locher gehouen, und Winfelfchiige gemache werden, die dent
Winden Gewale gebert, das fiehende Holy ju biegen und ju vrehen, wodurd) es rindfdyalig,
und ein bequemer Gegeériftand gur Erjeugung diefes Jnfectes wivd.  Damit aucy Unfre Unters
Forftbediente und Waldldufer mic dicfein Gegenftande, ebe die Gefabr da iff, beFannt werden:
fo befeblen wiv denen vorgefesten Mevier-Bedienten, ihre Uncergebenen nad) dém, in allen
Fovftameern befindlichen faflihen Werle ,Anleicung sum Soiftwefen, von Cramer”
Davitber jut untervichren.  Soflee dennod viefes Webel irgendmo tbethand nebmen; fo ift fofore
davon an die Brpdrde ju bevichten, und Unfre Ober-ForfFbedienten baben an Ore wnd Stelle bie
Beften Maastégeln, tac) Erfordernif dev Umftande, ju crgreifen, da foldye hicht jum voraus
auf unbefannte Falle vorgefchrieben wevden Fonnen. X
DeérRanpenfraf in den Kieferwalverni hat fich in Schlefien von breierlei Ait gegeige, welche
3wat afle fdhavlich find, deeh ift voriiiglich die fogenannte grofe fhwarze Kiefer-Raupe, weldye
ausgemadhfene Oevcet anfallt, die Nadeln vollig abfvifit, wnd dagHoly meifiens im Safe erfiifs
Fet, und ju allem guten Gebraudy unthicheig mache, den Walverri gany verderblidh, da vie
SHeev-Haupe, weldhe bas Staagenbholy anfalle, wid die fleine fhroargriine Raupe, weldje dert
jungen Anflug befthabiget, bet weitem nicht o [havdlich, andh nichi fo baufiy find.  Ale diefe
Aunfalle auf den Holywuds ecfordern; nady Lage dev timflanve; ibre eigene Didasregeln, des-
Dalb auf foldye- Sufalle bald angejeige, 1md von Landes-Poitcei wegen, fovicl als moglid), ve:
medict werden miiffen.  Dod) wird bicvmic befehlen, daff die mit der grofien Rape angeftectts
RWalver, wenn fie mic Heydefraut, Wadholver-Stauden, oder verbutteren Anflig durchzogen
find, untev guter Aufficht, in Abficht diefer Unteigemadyfe, dem Striche, weldhen die RNaupen
balten, entgegen, angejindet, 1nd dadurcy vem Uebel, wie mebreve Crfabtungen gelebre Has
ben, Cinbalt gefchehen foll. St diefes abev niche angurenderi, unb niche 3u erwatten, daff
Ddas abgefrefene Hol fich wiederun exholesn follre; fo muf es im nachffen Wincer gefallr, aufge:
arbeitet, und; wo mdglich, von deni Oce gefchaft, fodann dev Abraunt, nachdem felbiger i
Haufen gefesr, und dag in dem angeftectten Forft befindliche Moos und Nadeln jufammen ge=
tecyet, und bavauf geworfen worden, verbrannt werden, indem diefe Raupe fich uncer dem
Moos verpupt, und nuy auf diefe Weife mit fame der Brut ausgeroitet werdeén Fann,
: §: 244 ; T et :
Wit Boffen diird) biefe Heilfame, wilf vas gegerimdrtige Debitefnifi paffende, gefefliche
Botfdyriften; den Woblftand Unfret eigenert, fite die gemeine WoblFarth vorsuglich wichigen
Joften; fefter gegtitndet ju baben, da Wiv andy fugleich eine Crieichtering der Dber-Nufjiche
b eine Erwelterting dev prafeifchen Mictelauffiche, als das eingige Mittel, wodurd) Unfrer
Grartitnig jue geniigen, verordnen merdens und ob Wit gleich, bei jeder QBeranlaffung, Unfern
Getieuenn Vafallen die Nadyahuiung; wenn es ibr eignes Bejtes betvife, empfoblen, und meny
e& bas gemeine Bejte angehe, fie dagt befeblige baben; fo erforbere deitiody Unfre Landesvarer:
lidhe Sovgfate, fite dag Wobl tind Aufnabme der Proving Schlefien, und der Srafiehafe Glag;
Defouvers aber der Forgang und die Erfalcung der betradytlichen Eifenwerfe in Ober-Schlefien;
eine nabere Anmwendung auf alle Fovften ju madyert, und deren groédfmifige Behandlnng gefes:
Iich voryufchreiben. QWi féhen daber feft; daf : fd
1) die Forftert aller Ymmediat-Eeadee genau nad) denfelben Grundfasier eingetichte, bérsivess
fehdftet, fmd irt eben dev Auflichs, wie Unjre Domainen-Forften, gebalten wérden follen;
wortiber Wiv; nady dev befonderit Cefordernifi, nabere Berfigung excheilen laffer weps
bert, daf
2) alle Fotfien dex Etifter, ber Kfbfter, der Comebureien, und in gemiffer Abficht auch, pie
ves Bisthums, nacy ében biefen Grundfasein eingerichter und bewirehichafret werden miif
fen, tiemlidy, Dap fie fibevall, wo es nod) nidye geftheben, aufgenoimmen, ibr Beftand
betarivt, et Eterdg Beftimuine; darnadh in vechalmifmafiige Schlage gebradye, uiny genane
nacly diefet Negel bewirthfthafeee werden niiiffen. €8 witd dener geiftlichen G orporibus in
Nicver-Schlefien Drei, und in Ober-Cehlefien Sechs Fabr Jeit ju viefer Einrichrung ges
qeben, wenn €8 aber in diefer Jeir entmcb;; gav nidht, svet nicht nadh der gangen Abfiche
: Diefer
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diefer Bevordnung gefcheben fevn follte; fo foll, vor Sandes:Policei wegen, alles bicfes |
aif Koften der Gigentlymer gefcheben, und eine Sequefiration uber foldje Sovfien, wo i
bie geiftlichen Qieﬁgcr,r\veld)c in Hinficht anf ipre Nachfolger, nur Adminifteatoves find,
Feinen Trieh juv vorgefchriebenen Ovonung beweifen, nud denen Wix Feine folche fehavliche
AWilFibr geftatcen Eonnen, verauftaltet werden, weldyes auch in denen Fallen gefche- i
Ben mufy, wenn einmal vegulivee Qronungen dbevfehrittens, und wiederum in einen unves i
gelmagigen Haushale vermanbelt werden wollen.  Die Forften des Bisthums find, auf ‘
Tinfeen unmiteelbaven Befehl, meiftens {hon in die gewimfchee Sovm gebracht, und Wir |
evinnern blos, dafi ein jedesmaliger Gieft-Sifchof dief2 werde bepjubehalten haben, ba e3 |
| | gunachiE gum eigenen, und inmmermwaprenden LWobl des Visthums abgiele. !
B . %enn die Sifter und Kidfter, wie atch die Commenden, diefe Orduung im Gan-
| _ 3en auf eine verfiandige, Unfver heilfamen Abfiche gemage Ave einvicheni, und foiche uner=
inmet jur Nichefchnur bebafeen; fo foll ibnendie frepere Dispofition fbev diegulafige Tine
nabme, welche nach dem 4ten §. des 1fen Titels dev Forft-Ovdnung von 1756. febr be= |
fehranfe gewefen, ubevfaffen bleiben, nuvdaf Niemanden, und am toenigften denen geifts |
lichen efisern, jum Nachebeil ibrer Nachfolger, obie daf vie vovgefchriebene SRaagre-
geln beobachtet wevven, eichen TNushol; su fhlagen geftaster werden Fann.
Wenn Pfareeheien, Kirchen oder Schuien, cigene Holyungen haben, fo miffen fich \
| Diefe auf das genauefte nach dev ansgemittelten Abnugung vidyten, und nady vem Sinn [
der Stiftungen, nidyt nur die Waldungen iberfoupt im Stanve exbaiten, fondern auc) |
alles Baubols, ur Linterftisung eines vorfommenden Baues, anfbebalten. |
@s foll der jedesmalige Cinfchlag, unter Aufficht des Kirchen-Parrons, und unter |
Sugichung der Kivcpen- und Gemein -sBovfleher, Feinesweges aber nach vev IBillFihr ves ‘
Genief- Befiers, gefcheben. Was ;
3) die ibrigen Drivat-Cigener dev Forfien anbetvift; fo find fie alle, ju ibrem eigerten, 1uud deg |
gemeinen Wefens Beften, ju eben der Ordaung vevbunden, unbd Wiv offen, daf fich
Seder devfeiben befleiffigen, und Uing der unangenehien Nothwendigfeit entheben werde, |
durd gefdyarfre policeiliche Maasvegein, d vfaumte nachbringen gu lafferr. Gang vors |
auiglich) machen Wiv aber die Befiser dev Cifenfiteten ju dev Iachabuung cines fhftemati=
fehen Sorft Hausbalts verbindlic); wie benn alle nevere Conceffionen mit dem ausdriicfs [
fichen Borbehalt benilfiger morden find.  Alfe diefe Dominia fiud vecbunden, cine foldye
Ginvidhtung in ibren Fovften, toelche gur Unterhaltung dev Hitrenwerfe gewiednret find, |
langfiens binnen Sechs Jabren vollig su Stande ju bringen.  Leiefe Forften mifen aufe [
genommen, und in Schlage, nach bem Berhalenif dev Abnusung gebradyt wevden, fo, l
Dbajidie Kieferbeyden und die Schwargmalder jede befonders ihre Cineheilung nady dem Vevs
i Baltnif ibres Crevags befommen , damit die gegenmartige Abnusung gleid) bleibe, und
f Ddie funftige, durd) beffere Bebandlung, verbeffert werde. Db nun gwar eingefchrantte !
i ; Sovft-Terraing, gegen grofie Bediivfuiffe, niche auf einen:fo langen, an ficy voreheilbafe |
tenn Tuenum eingerheilt werden Eonnen; fo ift es dod) nidht ywectmafig, die Eintheilung ‘
er Navelholy Falver unter Sicbensig Jahren ju niachen, und dabei mirffen noch befon- |
Dere wiichfige Oerter ju Baubols und Sagefldsern abgefondert bleiben. “Die anpaffendfie ‘
1
1

Gintheilung ift bey den Schwarg-Balvern, wo Frcheen und Weifitannen pradominiven,
wenigftens auf Neungig, und bey Kieferheyden, wo ein Fernigres Koblhols, und jugleid)

ftarfes Bau- und Nusholy gejogen werden foll, auf hundert Schlage ju machen.
Da and) in verfdhiedenen PrivasForjten Crlen-Briicher vorhanden find, weldhe dem
Abfak in die Stadte, vder einem Debit, duvch die Floffevet, entlegen find, und das Erlen-
Bolj bei einev fehicElichen Behaudlung, wenn es, fobald es etwas Cufttrocfen gewordes,
s verFoblt, und die Meildevftaccen in brushigen Gegenden mit einem Unter(age Roft vetfehen
i worden, mit gutem Nusen ju Koblbolz angewendet werden Edunen, fo follen aud) diefe
jue Unterftisung der Gifenwerfe dienen, dadurch nitflid) gemadhe, undmady Unterfchicd
iver Seagharfeir, in Sedys und Dreifiig bis Finf und Viersig Schlage gecbeilt werden.
Die Cinebeilung Fann indeffen nicht obue alle Rirctfiche plenimerrifely gleich gefcheben, fon-
bernt fie muf, nach Maasgabe des Beftandes, propovcionive wevden,  Wenn 3. €. bet |
: SKiefers {
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Riefevbenden, two der Unter(dhied am grdften ift, Theile votfommen, wo ein Movgen von
Ginbundert und Adyrsig Rbeintandifchen Quadvat-Ruthen nuy Funfzebn Kafeern, andre
vom Mitee-Gepalt, Funfund Jwangig, und die von dev beften Elaffe, Bievsig Kiafrern
Ybnugung geben Eonnens fo muf, nach dbem BVevhaltniff dev Crgiebigfeit, wm dic gegens
wartige Nusung imner gleich ju exhalten, die Grafe der Sehlage befrinume werden. Wird
in dev Ferne ber innere Gehalt dev Kicfevhenden, befonders der, der ebhemaligen Vrand-
flecfe, durdy Beobadytung der vorgefchrichenen Behandlung, in fich mebr gleich gemacht;
fo wird bey dem jweiten Abcveiben die Gleichheit der Schlage naher gebrachewerden Fonnens

Die Schlage miiffen indeffen, wenn fie fhon nidye in dev Grofe gleich feypn Fonnen,
inallen Fallen eine vegelmagige Geftale exhalten, wegen der Befaamung niewals Aber Seh
Nuthen breit angelegt, foviel nur miglich, ibve Divection von Miteag gegen Mitternadye,
der Cange nach, evhaften; und mit dev UbHoljung vou Morgen gegen Abend, der Breite
nady, continuivt werden, damit das fehende Holy gegen Abend, gegen die Srirme ges
febloffen, und dev Anflug wber die {chmalen Schiage ficher bleibe.  Dei dev wenigen baas

" ven Ginnabme, welche diefe FWalder unmittelbar gewahren, obgleich der Crevag der Eifena

werfe hauptfachlich davauf gegrinder iff, davf feine Fofibave Cultur durch Befaamung 2c.
evwartet werdenr, deshalb es unt fo nothoendiger ift, in der Bewivthfchaftung devfelber,
vorftebende Regeln ju beobacheen, welche den Wiederronchs ficherns Do) aber Hoffen
Wir, da Unfre getveuen Stande bei alten bevaferen, ober mit Heydefraut ubersogenen,
fite den blofien Anflug unsuganglichen Waldern, bey Sandfchellen . d. gl. mit einem
gwecEmagigen Anbau gu Hilfe fommen werden.  Da es aud) in Jabren, wo dev Holge
Saamen nidye gevarh, dem Anflug febr ju ftatten Fommen Fann, die Schlage nicht uns
mittelbar an einander wegiufiibren, fonbdern anfein oder jwei Jabre ju uberfpringen, und
biernachft den fiehen geblicbenen Saum nachzubolens fo fann auch diefes, nachErforders
nif der Limflande, beobacheet werden. ;

ufferdem find auf ben Schiagen wenige und woblvertheilte Saamen-Baume, weldye
pen Mnflug durd) vben Schatten niche juriicfhalten Ednnen, niblichs es niffen anf einen
Morgen nidhe iber Sedys Seire, uud diefe nur von mictlever Stavfe, gelajfen, aud
nacy Maasgabe des Bodens, bie fchictlichen Sovten gewahle werden. :

Alles 1brige auf den Schlag treffende Holy muf auf einmal gefallt, aufgearbeitet, ju
feiner Bejtimmung gebradyt, und der Schlag durchaus gang tein gearbeicet und aufgeraume
werden, ebe ein neuer ©dylag angefangen wird,  Selbft der vecbutrete alte Anfiug, wele
chev im Schatten vormals duvd)= oder ausgebauener Walbder fich vorfindet, und niemals
3ut einen gefunden Hufoudys gedeiben Fany, muf abgecanme werden. Diefe Schlage mirf:
fen, fobald die Berkohlung vovitber iff, genan verheegr, und am fichevften von den vielen
fibrig Oleibenden fhlechten Stangen buvdh einen leidhten Saun gegen die Biehhutung, bis
fic entwachfen find, bewahrr werden. b

Der Eefolg von einer vevftandigen Beobacheing diefer Negelit wird e beftatigen, daf
auf bie vt die Fovften, gegen ibre gegenwartige Befchaffenheit padtreh nordentliche Be-
Handlung verurfachet, das drvpelre Droduft beh dex Rieferhenden, und bey den Schwarys
waldern nidyt weniger liefern werden, als dev volle Vejtand, den die Nartuiv ungeftort in
enfelben Dervovbringen Fonnte; und wenn diefe auch fehon ausgelichtee morden find; fo
wivd fich auch deren Produft anfebulich vergrdfern..

Der Abraum in den Schlagen, was nicht ju Koblholy genust werden Fann, uud was
nicht ju Seuerboly fite die Vovwevker und Untevthanen ndehiy ift, Fonute in denen Ges
genden, o das Holj fhon feleen wird, und im Gangen jum vollen Limgang der Wevke
nidyt hinveichen will, als Gebundhols, jum Aoften der Erze 2c. oder andy ju @rubcuf'n[y
Ten bey den Sapnpammern, genust werden; weldyes auch in foldhen Fallen in Anfehung
per Sedcfe empfohlen wird, 'die, wenn es mit den Avbeitern ju ywingen, und bei magigen
Roften su exhalten ift, die beften Hoben-Ofen-Kohlen gewdpren Eonnens  Die in Obers
Sdylcfien beceite befindlichen Wier und Biergig bobe Oefen; mit Ein bundere Ache und
Wicryig Frifchfeuern,  exfordern mie denen noch vorbandepen Cuppen Fesiern, und andern
SHammern, g0 ibrei, vollen Unievich, ein .@tij.uantum 01 200,000 Kiaftern, ju 126
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Gubic-Fuf gevechnet, ba die Kaftern auf den Privat-Hiteeety, gewdpulid ungfeidy Eleinee
3t fepn pflegen. { g :

Gine Klaftet nad) obigem Maaf Fann, wenn fie dicht, #ind obne Untetlagent gefeht
ift, drei Biectel aus ftarfen Kloben, und nur ein Bievtel aus Yefter bejtehee, bei eined
gefchicEren Bebandlung, in der Vecfoblung, einen Korb Kohlen von Bier nnd Sedyig
Cubic-Euf, oder Sieben nnd Swangig Breslauer Scheffel Supale, und Biew pnd Dret
Wievtel« bis Fiinf Centner Gewidye liefern, dahingegen von Aft= und Kntippelholy Vice
Riafeern nur Drei Kord Koblen geben Founen.  Bei einer wobleingerichreten Oefonomie
muf man auf die Sabrication eines Centners Stabeifen einen folchen Korb Koblen vechs
wen, nnd mit dev gegenwartigen Provuftion des Cifens ftimme das Suantum tes anges
gebenen HolyBedarfs im Sanjen nberein. Sugleich Fonren diefe Bechalenifelinfern ge:
freuen Standen ju einem Maasftabe dienen, ibren Hitccenhaushalr ju veguliven, wud die
Koblecei gu veroollformzen, bis fie ju gleichen Refultacen geFommen find. Do werden
SBir noch befonders fite eine Hiieten- Hammers und Kobl-Ordnung, bon Landes:Polisei
wegen, forgen laffen; damit tiberall auf tidstige Gabrication gebadht, die moglichfte Cin=
formigfeit beobachtet, und die libvigen mit ibrem Bedaf hieher gewiefenien Provingen mit
untadelfaften Waaven verforge werden Fonnen.

Senn nun, nady der devmaligen Befchaffenbeic der Walder im Durchfehnite bochs
ftens nicht mebr,  als Funf und Jwansig RKlaftern auf dem Morgen Kicferbende, tnd
Sunfyig Klafeern bei den belten Scywargwaldern; afs Errag angenommen werden fann,
aud) das Flachen-Bechalenifs dev evjten, gegen die lejeen, wie 6 §ut 1, angunebuien ift; fo
iff davaus gu fehliefen, daf um Cinpuudert und Funfyig Laufend Klafrern Nieférnbolz,
und Sunfyig Taufend Klafeecn Fichren- und Tannenbols hervor ju bringen, Sedhehrindeve
Taufend Morgen Heyde, und Cinbunvert Taufend Morgen Schwary - Wald erforderlich
find.  Wenn nun audh diefer Flachen-Jubalt, fitr die gur Untethaltung der Hitctenwerke
gemiedmete Forften angenomnten wecden fann; fo ift body dabei auf vieleandeve Bediiefz
niffe Nicfiche su nehmen, und es wird fic) bievaus ein jeder partiotifcher SHitttens und

. Qovftbefier von der unumganglichen othwendigteic eines forgfaltigen, auf ficheve Grund=

fage gebrachten, nachBaltigen Forfthairshalts um fo mebr fibergetigen Fdnnen, da Unfeve
Sandesvaterliche Abficht dabin geper, die Eifen-Sabrication nod) mehr befordern, und die
Grportation aufferbalb Schlefien evleichtern ju laffen. :

Die Sorgfalt fite die Crhaltung diefes wichtigen Crwerbsjiveigs efordert dber auch
bas unbedingte Verbotly, daf in diefen Fovften tas einjelne Anshairen oder Yuslichten
verbothen feyn, uud dbag Schtooten mic dev At beim Klaftec-Schlage, wie ¢s Leveirs
purch bas Civcufave vom 3ten Seprember 178 1. unterfuge ift; untecbleiben foll. Danun
Unfre getrenen Stande vor der SHaud noch ein Hinderniff in der genauen Ausiibung Unfrer
Canvesvaterlichen Willens:Meinung datinn finder Eonnten, bafi es an binlanglihen Hande
ubeitern feble; fo empfeblen MWiv ibnen die Nachahmuny deffen, was auf Uinfern Obers
Cdlefifchen Domaaren gefcheben ift, daf nemlid) dié abgangigen Arbeits:Familien durdy
nene Haugler-Stellen angefebt, und fiie jeden vetfelben bendehigten Gegenftand verfichere
footden find; wobei indeffen wabrsunebmen ift, Dafi diefe Letire nur mit wei oder Drei
Morger angufesen, (ediglich jur Handarbeit, gegen augfdmmlichés Lobu, ju beftimmen;
1 das Betveiben der Viehjucht gehiovig ju befhranten ift; dausit fie niche in diefen allein
gewobnten Naprungs-Betvieb guruct fallen, die SHandatbeitern flieben, und die Fovitert
mit neuen Hurungs-Setvituten befchweren mogen.  Solche goecmagige Etabliffements
werden Wit audh, ndthigenfalls, uncevfhisen, da fie eine nugliche Population veranlaffen.

9us diefem Sefichtspunte mitffen Wir ferner alle Rodungen in folchen Fotften, weldye
ju Unteraltung dex Cifen-Hicteriverte gewsicdmet, 0dct ju den Bergbay in Ober-Schlefiert
Beindthig find, wiederholentlich ernfilich verbiethen, werr nicht suvor Sachverftandig dars
gethaft wovden ift, daff dev gur Nodurig beftimmee 2heil als Holzouchs aberflirfiig, und
fite jenen Endgwedt entbebrlich ift:  Fevner verbiethen Wiv alle Ausfuhre des Holzes in
die benachbarten Lander, weldyes in diefen Gefichtspuntten ju Gewinnung Unfrer cigenent
Produfte benube werden Fann.
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WBir gebieten babingegen, itn Berbrand) des Bau- und Nusholzes eine beffere Orde
nung und Menage yu beobacyten, die Miiblens und Waffer - Sevinne nidye aug gangen
Stammen anshauen, fonderit aus gefchuitcenen Boblen madyen, die Sagefldger und
Schinvelbaume nicye duvd) ganse Revieve ausfuchen, und folche dadurdy verderben, fons
bern auf gewiffe dagh gemwibmete Theile einfchranfen, und Daupffﬂdﬂid} nur auig den eins
uvidytenvert Yabres:Schlagen jedesmal nehmen ju {affen, und uberlgaupr alles basjenige
wirthfchafilich 5u beobachten, was die Leberlegung des eigenen Beften von felbft an die
SHand giebt, wenn dev geandevte Juftand, der bis daber oft nuv gwedlofen, jest aber beie
ndthigen Waldung, mitin Betracht gejogen werdein wirds

Ancly gebieren Wir die Pocafch-Beveitung nichr jum Schaden dev ftebenben Waldung
ausjubreiten, fondern fie (ediglich auf Benusung dev Heerd- und Ofen-Afche, auf das Las
gerholz, nnud fonft ju nichts nusenden Abraun eingufchranten.

Die Beobadhtung diefer Vorfehriften, fowoh veffen, was aebotben, als auch was
verbothen ift, evwarten RWiv von Unfern getreten DBafallen, vorjuglich von denen, welche
Gifenhiieen befigen, gang unbedingt, da.ipveigenes, und vag genteine 2Wobl davauf vors
giiglich berubet. - IBiv werden andy fite eine nabeve policeiliche Auffiche, und fiie eine sweck.
magige Anweifing su den ndthigen Forft-Cinvichrungen Sorge tragen laffen, weldye Lin=
fern getrenen Standen, die fich von felbft dagu geneige finden, obne Commiffions-RKoften,
boch mit Teagung der nbehigen Bermeffungs-Koften, evtbeilt, denen abev, die ibr eigenes
Befte nidyt beherigen wollewr, auf ibre RKoften gegeben, und fie eine ficheve Befolgung
geforgt werden folls ;

Damit fich auch die Hiieten-Befier von diefer Cinvidytung, ibrer MoglichEeit, und
ihrem Nusen, Hinlanglic) tberseugen Fnnens fo foll allen, weldhe viefe Cinvichtuugen in
Unfern Ober-Schlefifhen Fovfen unterfuchen wollen, wenn fie fich davunt meldex, die nd=
thige Guflarung gegeben werden.  Da diefes beceics von bem junachik belegenen anfefite
{ichen Dominio Srop-Stredlip vitbmlichft benubt worden; {o hoffen Wiv mebHreve Nadye
aber ju findgn, wud wollen gedachren Dominio als eine Aufmunterung, und audy, roeil
¢¢ im Sufammenhange fiiv vas gemeine Befte nitslich ift, die Verflofung des barten, jum
SHiicten-Wetviebe nidht evfordevlichen Holjes, jedad untev dew vovher beftimmeen Movalis
taten vorgiglich sugewendet wiffen. ;

Soliten fich aber denttoch Unfre Vafallen, welche Hittten befiben, foweit vergeffen
Eonnen, daf fie in einev unregelmapigen Hol-Wirthfchaft bebarren, und es auf den Ruire
ibrer Fovjten, dev Werke, und des nachfelgenden Befiers, anfomien laffen wollen; fo
foll ibuen, vou Lanves-Policei wegen, Jiel und Maaf gefest, und der Betvied dev Cifens
werfe fo lauge unterfagt werden, bis dev angeridytete Schaden ing gleiche gebracht, und
die Forft-Ginvichtung ywecimafig gemache, audh die Befolgung decfelben gefichere ift.

BVei beharelicher fchlecheen 2Wiveh{dhafe foll die Couceffion und Befugnif, sur Ynlage
ber Cifenwerfe, gang verfagt werdens

§. 25

Da aud) diefe Policei- Befese, welche auf npthvendige Sfonotmifche Srundfase gebauee
find, und worauf ailein der eigentliche Weveh und die Dauev folcher Gitter, und der dabei bes
finvlichen Cifemwerfe und Forften gegriindet ift, vorgitglich bei ev Aufnahme der Tapen, fie fey
gevichelich, odev Landfchaftlich, wie auch fehon unter apnlichen Umftanden, im aten §. der Gez
biirgs-Jorft-Ordnung von 1777, vevorduet ift, beobacyret wevden miiffens fo baben Wiv diefes
11 Defto mebr einfchavfen wollen, weil die Crfabrung gelebre bat, daf die jeitherigen Oenlare
Detarationen viel ju unvollEommen und unguverlafi gewefen find, b mebreve Kaufer
perfilegt, und um das ibrige gebrache find. Da man nun auf folcye, unter folcher Auchovitae
gemate Taren, fich moglicht muff vevlaffen Ednnen, und diefes nicht anders, afs duvdy vie
vorgefdyriebene Methode ju evveichen fiehe; fo mifen Wiv unbedingt davauf perweifer, und
wenn Commiflatien davon abgeben, undfich einer Fabriafjigheir und WillEuhrlichFei fhuldig
machey follten; o follen ffe ben entfiehenden Schaden, und den bewiefenen veryrfachren Defere
ex propris i fragen gebalten fepn.
: 3 Dig
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Die evfte Abfchasung ift indeffen, obne Fortfebung einer angenmeffenen Oefonstnie, nnd
ohne genane Beobachrung der ausgemitelten Abnusuny, niche binlangfich, uth den Werth und
ben gegebenen Landfdyaftlichen Credit ju fichern; es find daher Maasvegeln ndthig, fich von
Den lejtern Bedingniffen gebovig yu itberzengen, und Wiv evwavten diefe von den Landfchafelichen
orftebern, damie Wir nicht gendthiget feyn mdgen, den Misbraud) der verlichenen Anchovi
tar und-ves dffentlichen Credits, duvch unmiteelbar anzuordnende Maastegeln abjuficilen.

§. 26. .

Wir haben in Unfern Ober-Schlefifchen Domainen-Forfien, bei Gelegenbeit ibrev geonte:
trifchen Aufnabme; aud) Hinficht auf die in felbigen ju bewirfenden Meliovationen nehmen laf:
fen, wobei vorsiiglich auf die Ablaffung dec fehadfichen Naffeaus den fogenanncen Lichern, weldhe
fich im Winter mit Waffer anfiillen, -und pwar im Sommer meiftens wieder austrocknen, aber,
ibrev fauren und asenden Befdyaffenbeit wegen, gu Feinerlei Art von Holywuchs, over anderver
Nusung gefchice find, das Augenmert genommen ift.  Dergleichen Tervains, und jwar nue
die geredhnet, wo auf einen Morgen hichtens Cin Reicheehaler Abevodnungs-Unfoften foms
men, weldye theils gang dadurd) gewonnen, theils jum Holjouds fehr verbeffert werden, bHas
ben fich in Unfecn Gocften iiber Siebea und Dreifiig Taufend Morgen gefunven, mi deven Ab-
trocfnung bereits vorgefcyritten wird.  Juffer der Ableicung dev Naffe, und dev Unterhaltung
der Abjugs-Graben, ift nidyes weiter exforderlich, um fie als Forft tragbar ju machen, als die
Abraumung des hin und wieder davinn befindlichen verbutteten Holyes vovgunebmen, und fie
dem Anfluge ju ibevlaffen, weldyer, wenn es auf den Randern nicht an’ Saanten-Baunen fef
fec, und wenn die Hutung es nidyt gecftdre, von RKiefern, Fichten und Bivfen bald, und fehr

. geveiblich um Bebuf ves Koblbolzes, Hervorgebracht wird,

Diefer Fal Fomme in denen Ober-Schlefifehen Privatforften cben fo baufig vor, und Wir
witnfihen daber, daff die Befiber ju ibrem eigenen Voreheil, durch das gegebene Beifpiel, be-
fonders an folchen Oevtern, wo der Holswuchs fiie die Holy versehrende Werfe, fhasbar und
beindthig su werden anfange, davauf aufmertfam werden mogen.

Ueberdem Haben Wi in allen Unfern Nevieren angetneffene Befaamungs > und Melioras
sions-Fonds, jur Forefebung der Cultur, fo wie auch jur LUncerhaltung ver Flofbache, Wege 20,
auf den Ctat bringen laffen, deren jwecmagige BVerwendung eine dev evfienr Sovgen Unfrer
Sovft- Adminifiation ift.  Da nun diefes immer beveite Mittel um defto mebr Nusen fifcer
Fann, weil immer ficher Davauf ju vechnen, und jeder Fallin Jeiten vorzubereiten, aud) fleinen
Mangeln im Entefteben abjubelfen ift; fo boffen Wir aud); daf diefes nach und nacy von Un-
feen getreuen Bafallen, fo, wie fid) die Nusung ibrer Fovften vermehre, nachgeahime werder
wevde.  Befonders empfehlen Wiv, die vielen unnigen Wege in den Waldern abjuftelien, woe
dudh febr viel Tevrain verlobren gebet, und Holjwudhs verdorben wird, dabingegen aber die
smencbehelichen Strafien und Wege, auf eine proportionitliche Weite, vom Holse abjuriumen,
in gutem Stand ju feBen, und in nafiigen Strichen mit Seiten-Graben und Abzigen jit'verfe-
Ben, Damie die Urfach jur Cneftehung der meiften entbebrlichen, und dem Holgwucys fchavli
dhen, fogenannten Nebenwege aufhor, ;

; §. 27,

Diefe Declaration und Anwendung auf das gegentirtige Bediiefuif der Hol- Jagd- und
Maft-Ordnung vom 19. Apr, 1756. hat in den erwahnren und ndber beftimmeen'Gallen, eben
bie gefesliche Rraft, als vorgedadytes allgemeines Landesgefes gehabs hat, ayd) in denen unabs
geanderten Fallen von Policeiftrafen rc. fernermweit bebalen foll, und bleibe eben fo die Handhas
bung beffelben, wie es im x6ten, 17ten und 18ten §. des 26ten Titels vorgedachten Holz- Jagd-
nndMaftordnung vorgefchrieben iff, und wie es die Gebiivgs-Fovft-Ordnung vom§. Sept. 1777.
ihres Ores gleichfalls beftimme, dem Reffort Unfrer Kricgess und Domainen-Cammern, mit Jns
begrif des dabei beftellten Fovft-Departements, vorbehalten.

§. 8. :
SWir haben beveits im 24ten §. erwdbne, daff Wir befdyloffen Dacten, bdie Ober-Auffiche
#ber das Fovftwefen yu ermeitern, unbd eine practifdhe Mittel-Auffisht anguordnen, um Uns einese
s theils
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1Beils dey Crecution diefes Regulatifs, und desvorgefchricbenen Adminiffrations-Plans fie tnfre
Domainen und Seadte: Forften verfichern, und anvern theils vie Policei-Auffiche sber die Prie .
vat-2Baldungen, befonders auch nber den Ober-Schlefifchen wichigen J}utzeuﬁ'orﬂdjauagalr,
toitffam ausbreiten ju Fonnen.

Da Wi nun diefes dabin refolviret haben, den Land-Jagermeifter von Webell, mit Begeua
gung Unfecs allergnavigiten Woblgefallens iber feine bis daher bewiefene Amrstceue, und inver
Borbeveitung diefer gemeinnisigen Cinvichtung davgelegten Fleifies, von dem Gefchafe dee
Crecution, und dev fpeciellen Anffiche ju entbinden, und dahingegen nue vorgliglic) vie Divection
bes gangen Forftwefens, und befunders ver auzgufiibrenden vorgefdyviebenen newen Cinridyrung
gu tibereragen fo wollen Wiv dabingegen, sur Crreichung des Endzwects, dem im Breslauis
feben Departenent beftellcen Ober-Fovftmeifter, und dem Krieges: und Jorfirath Glogauifchen
Departemend, jene Berrichtungen und Affiftens sur Piicht machen, fo, dap ipre Dienfileis
ftungen Fiinftig voltFommen practifc, und nidye blos fehriftliche *Bearbeitung fepn follen. Wir
wollen nod) die nabere Beftimmung hinjufitgen, wie jeder der vorgefesten Forftbedienten, und
die nody weiter jur Affifiens dienenden Fovfrmeifter 2c. jum vorgefesten Jwec mitwirfen follen.

Den Land - Jagermeifter liegt die Ober- Aufficht des gangen Forfiwefens, und affer dabei
angeftellten Officianten, bdie Direction des innern $Haushalts Unfrer Domainen - Fovften, und
vorgitglich die Fovefefung dev fyffentatifchen Cinvicheung aller Unfrer und aud) andrer widytigen
Sorfien, ob; wobei aber aud) alle iibrige Obev- und Unterbediente, jur Forderung der Sache,
und ju iprer cigenen Fnformation, nady Crfordern deffelben, gu affiftiven verpflichtet find.
Aufferdemoird demfelben das Con-Divectoriuth fibev die durdy Unfre 2c. Cammern gebende Forft=
fachen, in der Ave itbertragen, baf demfelbert, mwenn er anwefend fepn Fanni, alle eingebenbe
Sorftfachen, vadydem fie prafentive ovden, jue Durchficht gegeben, und biernachft in einem
Deftiminten Seffions-Tage der Wodhe, in-feiner Gegenrwart vorgetragen, bdas nichige daranf
vefoloite, und fowobl die Concepte von ihm revidirt, fo, wie auch die Ausfevtigungen uncers
jeichnet werden follen,

Da indeffen feine Hauptbeftimmung Sftere Abmefenbeiten erforderes fo bleibe es dodh fie
bas Befte Uinfers Dienfles wefentlich, daf Feine eigentliche, in thren Folgen wichtige Sorfts
©adhe abgemacyt werde, obne fehrifiliche Jicfprache mic ibm genonmes: ju haben, - Uinfre
alfeeguavigite Abfiche ift fiberhanpe hierbei, daf alle die Angelegenbeiten, weldye den Staarss
$Haushale tberhaupe, das Yureceffe vev Provingen infonderpeit, die Candes- Policei, und vas
Jlechnungs - und Caffenwefen betveffen, communicato consilio bepandelt, aflles, was Haugs
balcungs, ovfteinvidhtungs, und dergleidyen fitr den Sadyverftandigen geborige Sachen be=
feift, Unfrer Socft-Avminifteation, und insbefondere Unfevm Land-Jagermeifter fbertragen und
itbetlaffen bleiben, nidyes einfeitig jum Radytheil einer Pavehie, und mithin jum Sdyaven des
Sangen, gefthehen, fondern oielnehr in jedem SeilcE der Rath deg gepritfeen Sadyoerftandigen
vorjuglich gebore, unbd alles fo behandelt werden foll, wie eg mit der 280b(farth Unfrer Unrews
thanen, Unfrer Domainen und Cammereien im Gangen, ingbefondeve ber mit der Ausfiihs

« vung diefer Unfver allergnadigfien Vor(dyrift, in Anfebung ver Forfteinvichtung, am nachften

ibereinftimme.

Wir boffen diefes um fo mebr jur Ausibung gebradhe ju feben, da TWir diefes ermwarten ju
Ednnen, von Unfern Sdylefifchen 2e. Cammern vovgiglich vecficheve find,  Wir libertragen aber
auf alle Falle Unfeem in Schlefien divigivenden Minifter, als Chef des gefammeen Sinang- unp
Cameral-TWefens bierbei, fire eine gwecEmagige Cinticheung und billige Ordnung u forgen, und
auch in der Qualitat als Chef der Proving, diejenigen Bevichte, welche vordem unmiteelbar ep-
ftattet werden miffen, von dem Land-Jagernteifter angunebmen, den Fovtgang vev Sadhe ane
guordnen, und in allen ndthigen Stiicfen die Final- Enefdhliefungen yu evéheilen, Unfrer Dbich=
ften Perfon aber Beriche iiber widytige Borfallenbeiten su exfateen.

Dem Ober- Forfimeifter des Breslauifehen, und dem Krieges- und {yorﬁ’mntr) des Glo-
gauifchen Departements liegt ob, in feinem Diftvife fire die Erecution der theils fchon gemache
ten, theils nod) su machenden Cinvichrung dev Forften gu forgen, die fpecielle Oefonomie-Plane,
ur jedesmaligen Crats-Crfillung, an Ove und Stelle, mit den RevievBedienten ju veguliven,
ugleich die vorbin gefchebene Ausfihrung na@&}\lfebeu, und #bechaupt il alles das ju forgen,
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wag bie praktifche Ober-Anfficht Wber ben Forftbaushalr mit fich bringe, weldyes alles unter dee
Anordnung Unfers Land-Jagermeifters gefchehen mug.

Aufferdemmugf der Obev-Forfimeifter es Breslanifchen Departements bei dem Ober-Jorfts
amte affiftiven, dadurd) daffelbe alle Fovfifachen bearbeicer, und pinlanglich vorbereitet werdert
mitffen, bis diefelben durdy Bevicht und Bortrage pulinfecnc. Gammerit gelangen Eonnen, . €8
Dat auch der jedesmalige Ober - Fovftmeifter und Forft- Nath in feinem Diftrife jur policeilichen
Nuffiche iber die Privat-TWaldungen, befonders iber die in Ober-Schlefien, mitgumwirfen, welde
nach und nad) gu beveifen, Protocolia @tber den Befund anfunehmen, und die Maasregeln jue
Grreidhung diefes Jwecs, mit dem Land-Yagermeiffer su concertiven find.

Dem erften Sovftmeifter des Gebiivgs - Diffvifes liege aufferdem, was ihm die Gebirgss
Sovft-Ovdnung 31t feiner Vervicytung anweifet, nod) 0b, in em praftifchen Haushalt des Slo
gauifchen Depavtements Beiffand ju feiffen, und dadurch den Land-Jagermeifter ju exleichtern,
Ddeffen vornehmite Sovgfalt yunadft aufOber-Sehlefien gevichtet bleibenmufs damicer indeffen
dadurd) von der hdchfindebigen fpeciellen Beforgung ves Gebiirgs - Diftrifes niche su febr abge-
Balten werden ditvfte; fo fubftituiven Wir vemfelben, jedoc) untev feiner Anleitnng 3u prafrifdhen
uerichtungen, der Forftmeifter Ckitein, und committiven diefem die Beveifung der auf bee
deutfchen Seite liegenven Cammevei-Forfien des placten Canbdes,  Dody muf dev Forfimeifier
Droste die Bunglauifchen und Sprotcanifchen Cammerei-Fovfien, ifver vorziglichen Widytige
Feit megen, unter fpecieller Aufficht bebalren.

Da Linfer Land-Jagermeifter diejenigen firivten Fovft-Revifions-Didten, welche ev fite bie
Obev-2Auffiche der Cammerei:Fovften genoffen hat, an die beftellten Diftvifes-Forftbedienten abs
eritt, und ihm dabingegen, ftatt ves ebemaligen Gloganifihen Ober-Forfimeifter-Gehalts, aufs
neie Gin Taufend Reidysthaler auf den Domainen - tar gebrache wecden, und die brigen be-
fRellten Ober-Forftbedienten, eheils bei ibren alten Salariig bleiben, theils audy durd) dasjenige,
wag der Land-Sagermeifter gurtickgiebe, bonificict, und durd) Tantiemen jum theilnehmenden
Sleify aufgemuntert werden follens fo wird alles viefes, durd) eine befonbvere Repartition, nabhee
auseinanber gefest und beftimme werden.

. Uebrigens Fann diefe Berordnung in Anfehung dev fitv LUnfre Ober-Schlefifchen Fovfien vers
ordneten Fldffecei-Adminiftration, 1nd dev theils daber, theils aus der Abanderung des ehemas
ligen Ober-Fovfimeifter-Gebalts flieenbe Cmolumenten, erff mit Frinitatis 1788. sum Effefe
Fomumen, bis dabin auch alle Fto fevei-Angelegenheiten in Statu quo bleiben, Contrafte und
Deftellungen aber, bis fie ecfitlle und erfpivice find, gebalten werden miiffen.

Wit befehlen nodymals Lnfernt in Sdlefien vivigivenden Minifter, und Unfern Sdhlefi=
fdyen Krieges: und Domainen-Cammern, mit Jnbegrif des Land-Jagermeifters, wie auch aflen
iibrigen Landes-Collegiis und Snftangen, alferguavigft, auf dbie Ausfihrung diefer Unfrer, it
ber Natur der Sache gegritndeten, und gum allgenmeinen TWohl ganglichen Berordnung,
b anf die unablafiige Handbabung diefes neuen Forft-Negulatifs, nadydructlichft su balten.

“UvEunblich unter Unfrer Hochfteigenhandigen Unterfchrift, und beigedrucfeem Koniglichen

Snfiegel.
Sricdrich Wilbelm.

©rgeben, Bevlin, den 26ten Marg, 1788

Hoym,















Sﬁegn[atif/

f nady welden
| & die Rvnngud)cn Oomainen = Fotfeen in Slefien
~ bcbanbc!t, ;

fo tie auch

bie S:ammcrcv @ttft5= und Privat - z’sorﬁcn, :

befonbers bie,

wovauf die Eifen - Sabncatwn in Ober:
Sdhlefien bcrubt,

_ eingevichtet werden follert,

cooals

¢ine Deklatation

|

‘ ber unterm 1oten Aptil 1756, fiw Dag Aﬁersogtbum Sdhlefien,
b bie Grafihaft Glag, emanivten Holg: Mait= unb

| : Jogh « . Orbnung, .

De Dato Berlin, den 26ten Mdry 1788,

Farbkarte #13



	Regulatif, nach welchem die Königlichen Domainen-Forsten in Schlesien behandelt; so wie auch die Cämmerei- Stifts- und Privat-Forsten, besonders die, worauf die Eisen-Fabrication in Ober-Schlesien beruht, eingerichtet werden sollen, als eine Deklaration der unterm 19ten April 1756. für das Herzogthum Schlesien, und die Grafschaft Glatz, emanirten Holz- Mast- und Jagd-Ordnung
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